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A Allgemeiner Teil

1 Hintergrund und Ziele des Aktionsplans

Durch globale Handels-, Reise- und Verkehrsstrome werden verstarkt Tier- und Pflanzenar-
ten aus ihren natirlichen Verbreitungsgebieten in neue Regionen transportiert. Dort kdnnen
diese gebietsfremden Arten zu nachteiligen Folgen auf die biologische Vielfalt (Lebens-
raume, Arten und Gene) und Okosystemdienstleistungen fiihren. Diese gebietsfremden Ar-
ten werden in der Folge als invasive Arten bezeichnet. Darlber hinaus konnen gebietsfremde
Arten auch die menschliche Gesundheit und die Wirtschaft nachteilig beeinflussen.

Am 1. Januar 2015 ist die Verordnung (EU) Nummer 1143/2014 des Europaischen Parla-
ments und des Rates vom 22. Oktober 2014 Uber die Pravention und das Management der
Einbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten (im Folgenden EU-Verordnung)
in Kraft getreten. Sie schafft erstmals einen fir alle Mitgliedstaaten verbindlichen Rechtsrah-
men zum Umgang mit invasiven gebietsfremden Arten. Die EU-Verordnung orientiert sich
am dreistufigen, hierarchischen Prinzip des Ubereinkommens (iber die biologische Vielfalt
(CBD) und enthalt Bestimmungen zur (i) Pravention, (ii) Friherkennung und sofortigen Be-
seitigung sowie (iii) zum Management invasiver gebietsfremder Arten.

Das Kernstick der EU-Verordnung ist eine ,Liste invasiver gebietsfremder Arten von unions-
weiter Bedeutung®, die durch die EU-Kommission im Wege von Durchflihrungsrechtsakten
anhand festgelegter Kriterien und Prifverfahren erlassen und fortgeschrieben wird. Diese so
genannte Unionsliste trat zunachst mit 37 invasiven gebietsfremden Arten am 3. August 2016
mit der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2016/1141 in Kraft. Am 2. August 2017 wurde die
Unionsliste mit der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2017/1263 um 12 invasive Arten erwei-
tert, wobei die Listung einer Art (Marderhund) erst zum 2. Februar 2019 in Kraft getreten ist.
Zum 15. August 2019 wurde die Liste mit der Durchfihrungsverordnung (EU) 2019/1262 um
weitere 17 invasive Arten erganzt, so dass diese aktuell insgesamt 66 invasive Arten umfasst.
Zukunftige Erweiterungen der Unionsliste sind durch die EU-Kommission geplant und derzeit
in unterschiedlichen Stadien der Vorbereitung.

Einer der zentralen Regelungen der EU-Verordnung ist die Pravention der Einbringung und
Ausbreitung invasiver Arten. Die Einbringung gliedert sich dabei in die zwei Kompartimente
der EinfUhrung in den Mitgliedstaat und der Ausbringung in die freie Natur. Die vorsatzliche
Einbringung und Ausbreitung von invasiven Arten ist durch Beschrankungen unterschiedli-
cher Art geregelt (Artikel 7 EU-Verordnung). Die nicht vorsatzliche Einbringung und Ausbrei-
tung soll in erster Linie durch entsprechende praventive MaRnahmen an den Einbringungs-
und Ausbreitungspfaden verhindert werden. Die Pfade beschreiben jene Wege und Mecha-
nismen, wie eine invasive gebietsfremde Art in das Gebiet eingefuhrt oder in die freie Natur
(auRRerhalb menschlicher Obhut) ausgebracht wird oder die zu einer Erweiterung oder Ver-
schiebung des Verbreitungsgebietes der invasiven gebietsfremden Art nach der Ausbringung
fuhren.

Gemal Artikel 13 Absatz 1 EU-Verordnung muss jeder Mitgliedstaat eine Priorisierung der
nicht vorsatzlichen Pfade der Einbringung und Ausbreitung der Arten der Unionsliste flir sein
jeweiliges Hoheitsgebiet durchfiihren. Die entsprechende Analyse und Priorisierung der
Pfade wurde durch ein F+E-Vorhaben im Auftrag des Bundesamtes fur Naturschutz (BfN)
unterstitzt (,EU-Verordnung zu invasiven Arten: Priorisierung der Pfade fir invasive Arten
von EU-weiter Bedeutung in Deutschland®, FKZ 3515 86 0500). Gemaf Artikel 13 Absatz 2



EU-Verordnung muss jeder Mitgliedstaat innerhalb von drei Jahren nach Annahme der Uni-
onsliste einen Aktionsplan mit MalRnahmen fir die von ihm ermittelten prioritaren Pfade er-
stellen. Der Aktionsplan ist geman Artikel 13 Absatz 5 EU-Verordnung mindestens alle sechs
Jahre zu Uberarbeiten.

Die Erarbeitung des vorliegenden Aktionsplans wurde durch ein weiteres F+E-Vorhaben im
Auftrag des BfN begleitet (,EU-Verordnung zu invasiven Arten: Erstellung eines Aktionsplans
fur die prioritaren Pfade invasiver gebietsfremder Arten®, FKZ 3518 82 0600). Die Erstellung
des Aktionsplans wurde durch eine projektbegleitende Arbeitsgruppe (PAG) mit Vertreterin-
nen und Vertreter aus Behoérden, Verbanden und Wissenschaft unter Leitung des BfN unter-
stutzt. Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Aktionsplans wurde die Offentlichkeit
nach § 40f Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) entsprechend der fir Plane und Pro-
gramme geltenden Vorschrift des § 42 des Gesetzes Uiber die Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVPG) beteiligt. Die Durchfihrung einer strategischen Umweltprifung (SUP) war im Hin-
blick auf den vorliegenden Aktionsplan nicht erforderlich, da dem Plan keine rahmensetzende
Wirkung i.S.v. § 35 Abs. 1 Nr. 2 UVPG zukommt.

Gemal § 40d BNatSchG beschliet das Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und
nukleare Sicherheit den Aktionsplan nach Anhérung der Lander im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium flr Verkehr und digitale Infrastruktur und dem Bundesministerium fiir Er-
nahrung und Landwirtschaft.

2 Vorgehensweise bei der Entwicklung des Aktionsplans

Auf Grundlage der vorliegenden Analyse und Priorisierung der Pfade aus dem oben genann-
ten F+E-Vorhaben (FKZ 3515 86 0500) wurden 14 fach- und sachgerechte prioritare Pfad-
gruppen (siehe Tabelle 1) unter Berlicksichtigung betroffener Sektoren gebildet. Als Priori-
sierungskriterium wurde gemaf Artikel 13 Absatz 1 EU-Verordnung das Artenvolumen als
Summe der invasiven Arten, die einen bestimmten Pfad nutzen, verwendet. Bertcksichtigt
wurden dabei die zum damaligen Zeitpunkt gelisteten 37 Arten der ersten Unionsliste ver-
bunden mit einer fachlich notwendigen Erweiterung des Kanons invasiver Arten, um die Ge-
fahr eines verzerrten Abbildes der Bedeutung der Pfade auf Grund einer zu geringen Stich-
probe zu minimieren und um anstehende und geplante Erweiterungen der Unionsliste bereits
mit abzubilden’.

Fir die sektoral weiterentwickelten prioritaren Pfade wurden gemaf Artikel 13 Absatz 2 EU-
Verordnung Malinahmen erarbeitet, mit denen die nicht vorsatzliche Einbringung und Aus-
breitung invasiver gebietsfremder Arten nach beziehungsweise innerhalb von Deutschland
verhindert werden sollen.

Die MaRnahmen des Aktionsplans sollen gemal Artikel 13 Absatz 2 EU-Verordnung ver-
bindliche sowie freiwillige Malnahmen und Verhaltenskodizes umfassen und weiterhin Be-
schreibungen und Zeitplane fur die MalRnahmen beinhalten. Der Aktionsplan soll insbeson-
dere an Erfahrungen anknupfen, die bereits zum Umgang mit den prioritdren Pfaden gesam-
melt wurden. Im Rahmen einer Literaturrecherche wurden daher national und international

' Nach Rabitsch W., Heger T., Jeschke J., Saul W.-C., Nehring S. (2018): Analyse und Priorisierung
der Pfade nicht vorsatzlicher Einbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten in Deutsch-
land gemaR Verordnung (EU) Nr. 1143/2014. BfN-Skripten 490: 103 S.



angewandte MalRnahmen und in der wissenschaftlichen Literatur beschriebene Mallnhahmen
erfasst. HierfUr wurden vorhandene Aktivitaten innerhalb Deutschlands und der EU sowie
weltweit recherchiert. Zum Themenbereich invasive Arten wurden insgesamt 46 vorhandene
Aktionsplane oder vergleichbare Dokumente ermittelt und ausgewertet. Zum anderen wurde
nach potenziellen Malinahmen innerhalb der 14 prioritdren Pfade und durch die 19 betroffe-
nen Sektoren recherchiert. Um dieses breite Themenfeld abzudecken, wurden wissenschaft-
liche Datenbanken (Web of Science) und weitere Suchmaschinen unter der Benutzung sek-
toren- und pfadspezifischer Stichwortkombinationen durchsucht. Darauf folgend wurden
Kenntnisse und Erfahrungen zu MalRnahmen sowie weitere Malnahmenvorschlage aus per-
sonlichen und schriftlichen Befragungen von 106 Expertinnen und Experten aus Behdrden,
Verbanden und der Wissenschaft zu allen betroffenen Sektoren (Auflistung der Sektoren
siehe Tabelle 3) gewonnen und Interessensgruppen konsultiert. Als Ergebnis dieser beiden
Recherchen und Befragungen wurden insgesamt 130 mogliche Malinahmen ermittelt, die fur
eine weitergehende Betrachtung in Frage kamen.

Tabelle 1: Ubersicht und Beschreibung der prioritdren Pfade (nicht vorsatzliche Einfiihrung,
Ausbringung und Ausbreitung) gebietsfremder Arten? mit Zuordnung zu einer Pfadkategorie:
1) Entkommen aus Kultur oder Haltung, 2) Verunreinigung von transportierten Gutern, 3)
Blinde Passagiere in oder an Transportmitteln, 4) Eigenstandig (Korridor).

Pfadkategorie  Prioritarer Pfad

1) Botanischer Garten

Heimtierhandel/Aquaristik/Terraristik/Ziertiere

Tierpark (Zoo, Gehege, Aquarien)

Zierpflanzen

Mit Material aus Gartnereien und Baumschulen/In oder an pflanzli-
chen Biovektoren

Verunreinigungen von Erdreich, Kies und totem Pflanzenmaterial

In oder an Kraftfahrzeugen (entlang von Stralen)

Ballastwasser

Bewuchs/Anlagerung an Schiffsrumpf

Fischerei- und Angelzubehdr

In oder an Geraten/Maschinen/Ausristung

In oder an Menschen oder ihrem Gepack

In oder an Zugen (entlang von Bahnstecken)

Eigenstandige Bewegung entlang von Kanalen oder Wasserstrallen

N

N = o
===
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Entsprechend den Anforderungen der EU-Verordnung

wurde ein Konzept entwickelt, um auf der Grundlage des Ergebnisses bei den Recherchen
fur jeden prioritaren Pfad sinnvolle und realisierbare Mallnahmen zu identifizieren. Da die
fachlichen Grundlagen zum Pfadmanagement in Teilen noch begrenzt sind, sieht die EU-

2 Angepasst nach Rabitsch W., Heger T., Jeschke J., Saul W.-C., Nehring S. (2018): Analyse und
Priorisierung der Pfade nicht vorsatzlicher Einbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Ar-
ten in Deutschland gemaR Verordnung (EU) Nummer 1143/2014. BfN-Skripten 490: 103 S.



Verordnung fur den Aktionsplan einen stufenweisen Ansatz unter Berucksichtigung vorhan-
dener Erfahrungen vor. Aus diesen Griinden wurde fiir jeden prioritaren Pfad untersucht, ob
es bereits bestehende verbindliche oder freiwilligen MaRnahmen, wie Verhaltenskodizes,
Leitlinien oder Empfehlungen gibt, auf die die zu entwickelnden MaRnahmen aufbauen kon-
nen. Gemal Artikel 13 Absatz 4 EU-Verordnung ist auch das Verhaltnis von Kosten zu Nut-
zen der MalRnahmen zu bericksichtigen. Es wurde daher auch geprift, ob es Synergien
zwischen MalRnahmen oder Pfaden gibt, die berlicksichtigt werden kénnen. Weiterhin wurde
naturschutzfachlich bewertet, ob die MalRnahmen entweder einen Sekundarnutzen oder
modgliche Konflikte im Hinblick auf Naturschutzziele aufweisen. Wie die einzelnen Kriterien
definiert sind, ist in Tabelle 2 beschrieben.

Gemal Artikel 13 Absatz 2 EU-Verordnung ist ein einziger Aktionsplan oder ein Paket mit
Aktionsplanen zu erstellen. Aufgrund der engen inhaltlichen Beziehung zwischen mehreren
Pfaden und Akteuren sowie mehreren pfadubergreifenden MaRnahmen wurde der Aktions-
plan als ein einziges Dokument entwickelt. Im Ergebnis sind im Aktionsplan insgesamt 25
MafRnahmen beschrieben. Die Anzahl pro prioritarem Pfad betragt dabei eine bis vier Mal}-
nahmen, wobei rund die Halfte der MaRlnahmen sektorlbergreifend ist (siehe Tabelle 3). Fir
jeden prioritaren Pfad wurden pfadspezifische Informationen und die erarbeiteten MalRnah-
men in einem MalRnahmenkatalog zusammengestellt. Mit der Anwendung der Mallnahmen-
kataloge und Empfehlungen soll eine Sensibilisierung und eine Minimierung der Kontaminie-
rung erreicht werden (Artikel 13 Absatz 4 EU-Verordnung). Die Erreichung dieser Ziele un-
terscheidet sich zwischen den pfadspezifischen MaRnahmen und soll tber die Aufklarung
der Offentlichkeit, die Bildung oder Sensibilisierung von Fachkréften, die Etablierung und
(Weiter-) Entwicklung von Fachdokumenten oder Uber eine Erarbeitung von fachlichen
Grundlagen durch Forschungsvorhaben erreicht werden. Die im Rahmen der pfadspezifi-
schen MalRnahmen vorgeschlagenen EinzelmalRinahmen zu Verringerung der Einbringung
und Ausbreitung von invasiven Arten sind auf ihre Wirksamkeit, Praktikabilitdt und Verhalt-
nismafigkeit und auch mit Blick auf verfigbare Haushaltsmittel zu prifen und ggf. anzupas-
sen.

Tabelle 2: Ubersicht Uber Kriterien der Priorisierung von MaRnahmen fiir den Aktionsplan
Kategorie Beschreibung

Die MalRnahme stellt die Veranderung oder Fortfihrung von bereits
implementierten Regelungen, Empfehlungen, MalRnahmen oder
Aktivitaten dar

Baut auf Vorhande-
nem auf

MaRnahme lasst sich mit vorhnandenen Mitteln und/oder Personal-

Kosten gering kapazitaten umsetzen

MaRnahme erfordert die Aufwendung von zuséatzlichen Mitteln fur
Kosten mittel einen speziellen und zeitlich begrenzten Zweck (z. B. Auftrags-
vergabe)

Malnahme erfordert die dauerhafte Einrichtung von zusatzlichen

Kosten hoch Personalstrukturen

Nutzen hoch Umsetzung der Mallnahme hat mit hoher Wahrscheinlichkeit eine



Uberregionale und/oder langfristige Wirkung und tragt in grofdem
Mal zum Erreichen des Ziels bei

Umsetzung der Mallnahme hat wahrscheinlich regionale und/oder
Nutzen mittel mittelfristige Wirkung oder tragt in mittlerem Mafl} zum Erreichen des
Ziels bei

Umsetzung der Malinahme zeigt wahrscheinlich vor allem lokale
Nutzen gering und/oder kurzfristige Wirkung oder tragt lediglich in geringem Mal}
zum Erreichen des Ziels bei

MalRnahme hat einen positiven Nutzen fur den Naturschutz, der

Sekundarnutzen Uber den direkten Nutzen (Verminderung der nicht vorsatzlichen
(bzgl. Naturschutz)  Einflihrung, Ausbringung oder Ausbreitung gebietsfremder Arten)
hinaus geht

Verursacht evtl. Na- Die Durchfihrung der MaRnahme steht wahrscheinlich mit anderen
turschutzkonflikte Zielen des Naturschutzes im Konflikt

Das Durchfiihren dieser MalRnahme beginstigt den Erfolg anderer
MaRnahmen im Rahmen des Aktionsplans; Synergien kénnen sich
auch mit Malinahmen ergeben, die andere Pfade adressieren

Synergien mit ande-
ren MaRnahmen

Etwaige Mehrbedarfe im Bereich des Bundes werden finanziell und stellenmafig in den je-
weiligen Einzelplanen ausgeglichen.

3 Definitionen und Begriffserklarungen
Im Folgenden werden die im Aktionsplan verwendeten Definitionen beschrieben.

Gebietsfremde Art: Lebende Exemplare von Arten, Unterarten oder niedrigeren Taxa von
Tieren, Pflanzen, Pilzen oder Mikroorganismen, die aus ihrem naturlichen Verbreitungsgebiet
heraus eingebracht wurden, einschliellich Teilen, Gameten, Samen, Eiern oder Propagati-
onsformen dieser Arten sowie Hybriden, Sorten oder Rassen, die Uberleben und sich an-
schliefend fortpflanzen kénnten (entsprechend Artikel 3 Nummer 1 der Verordnung (EU)
Nummer 1143/2014).

Invasive Art (,Invasive gebietsfremde Art“): Eine gebietsfremde Art, deren Einbringung oder
Ausbreitung die Biodiversitat und die damit verbundenen Okosystemdienstleistungen gefahr-
det oder nachteilig beeinflusst (entsprechend Artikel 3 Nummer 2 der Verordnung (EU) Num-
mer 1143/2014).

Zu den invasiven Arten, fur welche die Vorgaben der § 40a ff. BNatSchG gelten, gehéren
gemal § 7 Absatz 2 Nummer 9 BNatSchG die invasiven gebietsfremden Arten, die in der
Unionsliste oder in einer Rechtsverordnung (nationale Liste) aufgefuhrt oder fur die Dring-
lichkeitsmalRnahmen oder Durchfliihrungsrechtsakte in Kraft sind.

Unionsliste-Arten: Invasive gebietsfremde Arten von unionsweiter Bedeutung nach Artikel 3
Nummer 3 der Verordnung (EU) Nummer 1143/2014.

Einheimische Art: Jede Art, die ihr naturliches Verbreitungs- oder Wandergebiet ganz oder
teilweise in Deutschland hat oder in geschichtlicher Zeit hatte oder es auf natlrliche Weise,



das heil3t ohne menschliches Einwirken aufgrund von sich andernden okologischen Bedin-
gungen und des Klimawandels, nach Deutschland ausgedehnt hat.

Invasionsstufen: Die Pfade tragen in unterschiedlicher Weise zu den drei verschiedenen
Stufen des Invasionsprozesses (Einfuhrung, Ausbringung, Ausbreitung) bei. Die Pfade der
Invasionsstufen sind wie folgt beschrieben:

Einfihrungspfade: Beschreiben die Wege und Mechanismen, wie eine gebietsfremde Art
in das Gebiet gelangt.

Ausbringungspfade: Beschreiben die Wege und Mechanismen, wie eine gebietsfremde Art
in die freie Natur (au3erhalb menschlicher Obhut) gelangt.

Ausbreitungspfade: Beschreiben die Wege und Mechanismen, die zu einer Erweiterung
oder Verschiebung des Verbreitungsgebietes der gebietsfremden Art flihren, inklusive Etab-
lierung.

4 Erlauterungen zu den MaBnahmenkatalogen

Fur jeden der 14 prioritdren Pfade gibt es einen Malihahmenkatalog sowie einen pfadiber-
greifenden MalRnhahmenkatalog. In den MaRhahmenkatalogen sind eine oder mehrere Mal3-
nahmen beschrieben. An mehreren Stellen des Dokuments gibt es Querverweise zwischen
MafRnahmenkatalogen. In den folgenden Erlauterungen wird beschrieben, welche Informati-
onen in den Feldern der MaRnahmenkataloge jeweils bereitgestellt werden.

Pfadspezifische Informationen

Kategorie

Nennung der Kategorie des behandelten Pfades®: 1) Entkommen aus Kultur oder Haltung,
2) Verunreinigung von transportierten Guitern, 3) Blinde Passagiere in oder an Transportmit-
teln, 4) Eigenstandig (Korridor).

Beschreibung

Aus der Beschreibung wird ersichtlich, ob der Pfad fir eine oder fur mehrere Phasen der
Invasion relevant ist. In den MaRnahmenkatalogen wird die Phase der Einbringung unterteilt
in die EinfGhrung (Wege und Mechanismen, wie eine gebietsfremde Art in ein Gebiet gelangt)
und die Ausbringung (Wege und Mechanismen, wie eine gebietsfremde Art in die freie Natur
gelangt).* Als eine weitere Phase wird die Ausbreitung unterschieden.

Artenspektrum

Hier wird beschrieben, welche Artengruppen entlang des Pfades nicht vorsatzlich einge-
bracht, und/oder ausgebracht werden oder sich ausbreiten und welche Lebensraumtypen
diese nutzen. Genannt werden jeweils die durch die Mal3nahme beispielhaft adressierten

3 Rabitsch W., Heger T., Jeschke J., Saul W.-C., Nehring S. (2018): Analyse und Priorisierung der
Pfade nicht vorsatzlicher Einbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten in Deutschland
gemal Verordnung (EU) Nummer 1143/2014. BfN-Skripten 490: 103 S.

4 Rabitsch et al, siehe Fulinote 3.
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invasiven Arten gemal § 7 Abs. 2 Nr. 9 BNatSchG. Eine MaRnahme kann durch die betei-
ligten Akteure und Gruppen aus fachlichen Grinden freiwillig auf weitere invasive Arten /
Artengruppen ausgedehnt werden.

Beteiligte Sektoren

Es werden Sektoren aufgefuhrt, die in direkter Verbindung zu den verschiedenen Phasen
des spezifischen Pfades stehen (vgl. Tabelle 3).

MaRnahmen
Ziele der MaBnahmen

Darstellung der Ubergeordneten Ziele, die in Bezug auf den spezifischen Pfad erreicht wer-
den sollen. Die nicht vorsatzliche Einfihrung, Ausbringung und/oder Verbreitung invasiver
Arten kann auch auf Exemplaren beruhen, die schon wild lebend vorkommen oder gemaf
Artikel 8, Artikel 9, Artikel 31 oder Artikel 32 EU-Verordnung genehmigt, zugelassen oder
erlaubt gehalten werden oder deren Vorhandensein auf Grund von Unkenntnis (z. B. durch
Fehlbestimmung) nicht erkannt ist.

M # bzw. PM#

Fortlaufende Nummer der MalRnahme in diesem Malinahmenkatalog. Pfadubergreifende
MaRnahmen sind mit ,PM“ benannt und alle weiteren MaRnahmen mit ,M“.

Kategorie

Fir jede Mallinahme wird hier benannt, welcher Kategorie aus Artikel 13 Absatz 4 EU-Ver-
ordnung sie zuzuordnen ist (Mehrfachnennung madglich): a) Sensibilisierung, b) Minimierung
der Kontaminierung, c) Kontrollen.

Ziel
Beschreibung des spezifischen Ziels, das mit der MaRnahme erreicht werden soll.
Akteur

Benennung der Stellen, die flr die Umsetzung und Dokumentation der verbindlichen und
freiwilligen MafRnahmen verantwortlich sein sollen. Die Benennung ist auf Grund der Hetero-
genitat des Themas nicht abschlieend, sodass weitere Stellen mit Bezug zur Malinahme
sich entsprechend einbringen kénnen und sollten.

Kooperation mit

Darstellung der Gruppe, die durch Akteure bei der Entwicklung und Umsetzung der Mal3-
nahme eingebunden werden sollte, um sektorspezifische Erkenntnisse und Erfordernisse zu
beachten und um Synergieeffekte zu erzielen.

Zielgruppe

Darstellung der Gruppe, die durch die Umsetzung der Mallnahmen insbesondere adressiert
werden soll bzw. die bei der schon jetzt angedachten zukiinftigen Weiterentwicklung der
MaRnahme sehr wahrscheinlich Adressat werden wurde.

Beschreibung
Beschreibung der MaRnahme.

Kosten-Nutzen-Analyse
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Darstellung von Kosten und Nutzen der MalRnahme in vereinfachter Form, um eine sinnvolle
Anwendung und hohe Transparenz zu ermdglichen. Mdgliche Kategorien sind jeweils: ,ge-
ring®, ,mittel*, ,hoch“ (Definitionen siehe Tabelle 2).

Zeitplan

GemaR Artikel 13 Absatz 5 EU-Verordnung ist fir jede Mallinahme ein Zeitplan zu erstellen.
Fur jede MalRnahme wird angegeben, welche Schritte aufgeteilt in verschiedene Aktionspha-
sen oder fortdauernd umgesetzt werden sollen. Die angegebenen Aktionsphasen richten sich
in der Regel nach den Fristen der Uberarbeitung des Aktionsplans, die gemaR Artikel 13
Absatz 5 EU-Verordnung mindestens alle sechs Jahre zu erfolgen hat und an die EU zu
ubermitteln ist.

Dokumentation

In diesem Feld wird beschrieben, wie die Durchflihrung und ggf. weitergehende Implemen-
tierung der Malinahme durch die Akteure dokumentiert werden soll. Die Dokumentation
dient als eine Grundlage fiir die mindestens alle sechs Jahre durchzufiihrende Uberarbei-
tung des Aktionsplans und soll aus diesem Grund innerhalb der jeweiligen Aktionsphasen
dem Bundesamt fur Naturschutz zur Verfugung gestellt werden.
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Tabelle 3: Zuordnung der Mallinahmen zu den beteiligten Sektoren, die fir die Umsetzung der einzelnen MaRnahmen des Aktionsplans
zustandig sind. Akteure und Kooperationspartner sind hier nicht mit aufgefiihrt, sondern werden in den pfadspezifischen Informationen
und in den Malinahmen benannt. PM: Pfadubergreifende Mallinahmen, M: alle weiteren Mal3nahmen.
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1. MaBnahmenkatalog Pfad ,,Botanischer Garten*”

B) MaBnahmenkataloge

1 MaBnahmenkatalog zum Pfad ,,Botanischer Garten“

1.1 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 1: Entkommen aus Kultur oder Haltung

Beschreibung: Einfuhrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten aufgrund ihrer Nutzung
in botanischen Garten

Artenspektrum: terrestrische und aquatische Pflanzenarten und Pilze

Beispiele (Unionsliste-Arten): Weidenblatt-Akazie (Acacia saligna), Gotterbaum (Ailan-
thus altissima), Alligatorkraut (Alternanthera philoxeroides), Blaustandige Besensegge
(Andropogon virginicus), Gewohnliche Seidenpflanze (Asclepias syriaca), Kreuzstrauch
(Baccharis halimifolia), Karolina-Haarnixe (Cabomba caroliniana), Ballonwein (Cardiosper-
mum grandiflorum), Pampasgras (Cortaderia jubata), Steppengras (Ehrharta calycina),
Wasserhyazinthe (Eichhornia crassipes), Schmalblattrige Wasserpest (Elodea nuttallii),
Chilenischer Riesenrhabarber (Gunnera tinctoria), Falscher Wasserfreund (Gymnocoronis
spilanthoides), Riesenbarenklau (Heracleum mantegazzianum), Persischer Barenklau
(Heracleum persicum), Sosnowskyi Barenklau (Heracleum sosnowskyi), Japanischer Hop-
fen (Humulus scandens), Grolter Wassernabel (Hydrocotyle ranunculoides), Drisiges
Springkraut (Impatiens glandulifera), Wechselblatt-Wasserpest (Lagarosiphon major), Chi-
nesischer Buschklee (Lespedeza cuneata), Groblitiges Heusenkraut (Ludwigia
grandiflora), Flutendes Heusenkraut (Ludwigia peploides), Japanischer Kletterfarn (Lygo-
dium japonicum), Gelbe Scheincalla (Lysichiton americanus), Japanisches Stelzengras
(Microstegium vimineum), Brasilianisches Tausendblatt (Myriophyllum aquaticum), Ver-
schiedenblattriges Tausendblatt (Myriophyllum heterophyllum), Karottenkraut (Parthenium
hysterophorus), Afrikanisches Lampenputzergras (Pennisetum setaceum), Durchwachse-
ner Knéterich (Persicaria perfoliata), Mesquitebaum (Prosopis juliflora), Kudzu (Pueraria
lobata), Schwimmfarn (Salvinia molesta), Chinesischer Talgbaum (Triadica sebifera)

Beteiligte Sektoren: Abfallwirtschaft, Handel, Naturschutz, Tourismus/Sport und Freizeit,
Wissenschaft, Gartenbau

1.2 MaRBnahmen

Ziele der MaBnahmen
Verhinderung der Ausbreitung von invasiven Arten aus botanischen Garten.

Sensibilisierung der Offentlichkeit, um eine Ausbreitung von invasiven Arten aus Privatgarten
zu verhindern.
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1. MaBnahmenkatalog Pfad ,,Botanischer Garten”

M 1: Anwendung und Weiterentwicklung der ,,Grundsatze im Umgang mit invasiven und
potenziell invasiven Pflanzenarten in botanischen Garten“ (Verband Botanischer Garten
e. V)

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung einer Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buch-
stabe a, b EU-Verordnung)

Ziel: Anwendung und Weiterentwicklung der vorhandenen Leitlinien zum Umgang mit invasi-
ven und potenziell invasiven Pflanzenarten in botanischen Garten.

Akteur: Verband Botanischer Garten e. V.

Kooperation mit: Botanischen Garten, Arboreten, Wissenschaft, Naturschutz und ggf. weite-
ren Sektoren

Zielgruppe: Botanische Garten und Arboreten, Besucherinnen und Besucher von botanischen
Garten

Beschreibung: Der Verband Botanischer Garten e. V. und die AG Osterreichische Botanische
Garten haben im Jahr 2007 Grundsatze zum Umgang mit invasiven und potenziell invasiven
Pflanzenarten in Botanischen Garten veroffentlicht. Diese Grundsatze sollen weiterentwickelt
und weitergehend angewendet werden. Hierflr sollen vorhandene Verhaltenskodizes zum
Umgang mit invasiven und potenziell invasiven Arten in botanischen Garten bertcksichtigt
werden (z. B. Europarat 2013, EPPO 2014). Die Anwendung der Empfehlungen soll durch
entsprechende Kompetenzen in den Botanischen Garten unterstltzt werden. Weiterhin sollen
folgende Aspekte flr eine Weiterentwicklung der Grundsatze gepruft werden:

Empfehlungen zur Kennzeichnung

— Erstellung einer konkreten Liste invasiver und potenziell invasiver Pflanzenarten
(vgl. 1. Grundsatz, Verband Botanischer Garten e. V. 2007), deren Weitergabe aus
Botanischen Garten nur unter strengen Auflagen erfolgen sollte. Diese Liste kdnnte z.
B. als Anlage aufgenommen werden.

— Kennzeichnung invasiver und potenziell invasiver Arten sowie von ggf. weiteren
Arten, die in Deutschland moglicherweise invasiv werden konnten (z. B. Liste von We-
ber et al. 2018). Die Arten sollen in Datenbanken bzw. Listen gekennzeichnet werden,
z. B. Index Seminum (IPEN 2019).

AuRerdem sollen die entsprechenden Pflanzen in den botanischen Garten als ,invasiv
oder ,potenziell invasiv® gekennzeichnet werden und ggf. deren Verbreitung in
Deutschland und deren negative Auswirkungen auf die Biodiversitat dargestellt werden.

Hinweise zur fachgerechten Pflege und Entsorgung

— Hinweise zur fachgerechten Reinigung der Gerate, Maschinen, Ausriistung und
Bekleidung (inkl. Schuhe) nach Kontakt mit generativen oder vegetativen Vermeh-
rungseinheiten invasiver oder potenziell invasiver Arten, z. B. mit Druckluft oder Hoch-
druck-Wasserreinigung, durch Abbursten oder Ausklopfen von Bekleidung (siehe z. B.
IPPC 2017) und fachgerechte Entsorgung des entstandenen Abwassers und Kehrguts.

— Hinweise zur fachgerechten Lagerung und Entsorgung von mit invasiven oder po-
tenziell invasiven Arten verunreinigter Erde und Grinschnitt (siehe auch M11 Pfad
»verunreinigung Erdreich, Kies und totem Pflanzenmaterial®).
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1. MaBnahmenkatalog Pfad ,,Botanischer Garten*”

Empfehlungen zum Verkauf

— Moglichkeiten eines Aufzeigens einheimischer Alternativen in Souvenirgeschaften
oder bei Veranstaltungen der botanischen Garten sollen geprtft werden.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:

— Aktionsphase bis 2023: Weiterentwicklung der ,Grundsatze im Umgang mit invasiven
und potenziell invasiven Pflanzenarten in Botanischen Garten®

— Aktionsphase 2024-2029: Implementierung der Grundsatze in den botanischen Garten
und Arboreten

Dokumentation: Veroffentlichung der weiterentwickelten Grundsatze. Die Grundsatze sollen
dem Bundesamt fiir Naturschutz zur Verfliigung gestellt werden.

M 2: Aufklirung der Offentlichkeit
Kategorie: Sensibilisierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe a EU-Verordnung)

Ziel: Sensibilisierung der Offentlichkeit zum Thema invasive Arten und zu den negativen Aus-
wirkungen auf die Biodiversitat und Uber Moglichkeiten, dem Entkommen von invasiven Arten
aus Privatgarten, kommunalen Garten oder sonstigen Gartenanlagen vorzubeugen.

Akteur: Verband Botanischer Garten e. V., botanische Garten und Arboreten
Kooperation mit: Naturschutz und gegebenenfalls weiteren Sektoren
Zielgruppe: Offentlichkeit

Beschreibung: Die bestehende Offentlichkeitsarbeit in botanischen Garten (z. B. als Wander-
oder Dauerausstellungen, Schaugarten, Aktionswochen, Informationstafeln oder Merkblatter)
und in den Medien (z. B. Veréffentlichungen im Verbandsheft, Pressemitteilungen, Sensibili-
sierungskampagnen, Soziale Medien) soll unter Berticksichtigung folgender Inhalte fortgefiuhrt
und weiterentwickelt werden:

¢ Informationen zum Thema invasive Arten, den rechtlichen Bestimmungen und zu
den moglichen negativen Auswirkungen, die durch das Entkommen von invasiven
Pflanzen aus Privatgarten, kommunalen Garten oder sonstigen Gartenanlagen entste-
hen kénnen.

e Aufklarung uber Moglichkeiten der Pravention, um das Entkommen von invasiven
Pflanzenarten aus Privatgarten, kommunalen Garten oder sonstigen Gartenanlagen zu
verhindern.

¢ Informationen zur Bedeutung der genetischen Vielfalt und dem Thema gebietsei-
gene Herkiinfte (gebietseigenes Saatgut und gebietseigene Gehdlze) sowie zu den
rechtlichen Regelungen zum Ausbringen von Gehélzen und Saatgut in der freien Natur
nach § 40 Absatz 1 BNatSchG.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
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Zeitplan:
e Aktionsphase bis 2023: Weiterentwicklung der bestehenden Offentlichkeitsarbeit
e Fortdauernd: Fortfiihrung von MaRnahmen zur Offentlichkeitsarbeit

Dokumentation: Beispielhafte Erfassung und Darstellung von MaRnahmen zur Offentlich-
keitsarbeit durch den Verband Botanischer Garten e. V. und Zurverfligungstellung an das Bun-
desamt fur Naturschutz.

1.3  Weiterfuhrende Literatur/Quellen (Auswahl)

EPPO/European and Mediterranean Plant Protection Organization (Ed.) (2014): Voluntary
Codes of conduct for botanic gardens and horticulture and engagement with the public.
EPPO Bulletin 44: 223-231.

Europarat (Hrsg.) (2013): European Code of Conduct for Botanic Gardens on Invasive Alien
Species. Council of Europe, Strasbourg, Botanic Gardens Conservation International. 64
S. https://www.bgci.org/files/Publications/BGCode%20final%20%282%29.pdf, zuletzt
aufgerufen am 7. Mai 2021.

Havens, K. (2006): Developing an invasive plant policy at a botanic garden: Lessons learned.
BG Journal 3: 22-24.

IPEN/The International Plant Exchange Network (2019): BGCI, Botanic Gardens Conserva-
tion International. http://www.bgci.org/policy/ipen/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

IPPC/ International Plant Protection Convention (2017): International movement of used ve-
hicles, machinery and equipment. ISPM 41: 14 S.

Nehring, S., Essl, F., Rabitsch, W. (2015): Methodik der naturschutzfachlichen Invasivitats-
bewertung flr gebietsfremde Arten, Version 1.3. BfN-Skripten 401: 48 S.

NNSS/GB non-native species secretariat (2019): Be plant wise and don’t dump your aquatic
plants in the wild. http://www.nonnativespecies.org/beplantwise/, zuletzt aufgerufen am
7. Mai 2021.

Verband Botanischer Garten e. V. (Hrsg.) (2007): Grundsatze im Umgang mit invasiven und
potenziell invasiven Pflanzenarten in Botanischen Garten. Verband Botanischer Garten
e. V. und AG Osterreichische Botanische Garten. Gartn. Bot. Brief 169: 39-41,
https://www.verband-botanischer-gaerten.de/userfiles/documents/Arbeitsgruppen/Kusto-
den/Grundsaetze_2008.pdf, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

Weber, E., Burkart, M., Joshi, J. (2018): Deutsche botanische Garten als mdgliche Quelle in-
vasiver Pflanzenarten — eine Bewertung der Lebendsammlungen. Natur und Landschaft
93 (9/10): 23-27.
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2. MaBnahmenkatalog Pfad ,Heimtierhandel/Aquaristik/Terraristik/Zierarten Tiere*

2 MaRBnahmenkatalog zum Pfad ,,Heimtierhandel/Aquaristik/
Terraristik/Zierarten Tiere*

2.1 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 1: Entkommen aus Kultur oder Haltung

Beschreibung: Einflihrung/Ausbringung invasiver Arten aufgrund der Haltung von Haus- oder
Heimtieren in Terrarien oder Aquarien, in der Regel innerhalb von Gebauden, (terrestrisch oder
aquatisch) oder als Ziertiere, in der Regel. aul3erhalb von Gebauden, z. B. in 6ffentlichen oder
privaten Parks und Garten (inklusive Gartenteiche).

Artenspektrum: Aquatische und terrestrische Wirbeltiere, aquatische Wirbellose, aquatische
Pflanzen

Beispiele (Unionsliste-Arten): Hirtenmaina (Acridotheres tristis), Alligatorkraut (Alternan-
thera philoxeroides), Karolina Haarnixe (Cabomba caroliniana), Pallas-Schénhdrnchen
(Callosciurus erythraeus), Kleiner Mungo (Herpestes javanicus), Gemeiner Sonnenbarsch
(Lepomis gibbosus), Nordamerikanischer Ochsenfrosch (Lithobates catesbeianus), Roter
Nasenbar (Nasua nasua), Kamberkrebs (Orconectes limosus), Viril-Flusskrebs (Orconec-
tes virilis), Schwarzkopf-Ruderente (Oxyura jamaicensis), Signalkrebs (Pacifastacus leni-
usculus), Grauhornchen (Sciurus carolinensis), Fuchshoérnchen (Sciurus niger), Sibirisches
Streifenhodrnchen (Tamias sibiricus), Heiliger Ibis (Threskiornis aethiopicus), Buchstaben-
Schmuckschildkréte (Trachemys scripta)

Beteiligte Sektoren: Gartenbau, Handel, Landwirtschaft, Naturschutz, Tourismus, Wissen-
schaft

2.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBnahmen

Verhinderung des Entkommens von invasiven Arten aus der Haltung durch Aufklarung der
Offentlichkeit zu moglichen negativen Auswirkungen eines Ausbruchs invasiver Arten und An-
wendung vorhandener Verhaltenskodizes zu Heimtieren.

Identifizierung von naturschutzfachlich als invasiv geltenden Tierarten, die fir den Heimtier-
handel relevant sind.

PM 3: Fortfiihrung und Weiterentwicklung der Offentlichkeitsarbeit

Pfadiibergreifende MaBRnahme, die des Weiteren in den Pfaden ,Zierpflanzen“ und ,,In
oder an Menschen oder ihrem Gepack* vorkommt.

Ausfiihrungen siehe PM 3 unter 15. Pfadlibergreifende MalRnahmen.
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M 4: Beriicksichtigung des europaischen Verhaltenskodex zum Thema Haus-, Heim-
und Ziertiere und invasive Arten

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe
a, b EU-Verordnung)

Ziel: Anwendung des europaischen Verhaltenskodex zum Thema Haus-, Heim- und Ziertiere
und invasive Arten, um die Offentlichkeit und beteiligte Akteure zu informieren, aufzukléren
und die Kooperation zu fordern.

Akteur: Heimtier- und Zoofachhandel (inklusive Online-Handel)

Kooperation mit: Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands e. V. (ZZF), Bun-
desverband flr fachgerechten Natur-, Tier- und Artenschutz e. V. (BNA), Wissenschaft, Bil-
dungswesen, Naturschutzbehdrden, Veterinarbehoérden und ggf. weiteren Sektoren

Zielgruppe: Beschaftigte im Heimtier- und Zoofachhandel, Heimtierhaltende, Offentlichkeit

Beschreibung: Der bestehende europaische Verhaltenskodex zum Thema Haus-, Heim- und
Ziertiere und invasive Arten soll im Zoo- und Heimtierhandel angewendet werden (,European
code of conduct on pets and invasive alien species” (Europarat 2016)). Die Anwendung der
Empfehlungen im Zoo- und Heimtierhandel soll durch Aufklarung unterstitzt werden. Folgende
Inhalte des Verhaltenskodex sollen insbesondere bertcksichtigt und umgesetzt werden:

— Offentlichkeitsarbeit zum Thema invasive Arten und zu den méglichen negativen
Auswirkungen, die durch das Entkommen von invasiven Arten aus der Haltung entste-
hen konnen.

— Aufklarung der Offentlichkeit iiber Verbote und Beschrinkungen (z. B. § 3
Nummer 3 und 4 des Tierschutzgesetzes (TierSchG) und Artikel 7, Artikel 31, Arti-
kel 32 IAS-VO) und Risiken und Folgen der Freilassung von Tieren aus der Hal-
tung in die Natur). Aufklarung von Fachkraften im Zoo- und Heimtierhandel zur
Thematik invasive Arten, den rechtlichen Rahmenbedingungen und zu den negati-
ven Auswirkungen auf die Biodiversitat sowie zur Sachkunde-Vermittlung uber in-
vasive Arten hinsichtlich einer Vermittlung an Kauferinnen und Kaufer.

— Bereitstellung von artspezifischen Informationen und Empfehlungen zur Anschaf-
fung eines Haustiers und zur artgerechten und fluchtsicheren Unterbringung beim Ver-
kauf beziehungsweise Tausch von invasiven Arten.

— (z. B. Uber Artensteckbriefe, Merkblatter oder Aufklarungsgesprache) zur Verbesse-
rung der Sachkunde (z. B. BMEL-Haustierberater, BNA 2019, IHK 2019, Tierschutz-
bund 2019, VDA, DGHT 2019).

— Verstarkte Kooperation aller beteiligten Stellen (Behdérden und Verbande des Natur-
schutzes) und der Heimtierbranche (z. B. Naturschutzbehérden, Veterinarbehdrden),
Vertreterinnen und Vertretern des Zoofachhandels, Zuchtbetriebe, Zichterinnen und
Zlchtern, Halterinnen und Haltern, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern), um
mogliche Initiativen und Programme mit Bezug zu invasiven Arten nach besten verfug-
baren praktischen Erfahrungen und fachlichem Kenntnisstand gestalten zu kénnen.

— Aufklarung Uber Méglichkeiten zur Pravention

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: gering, Nutzen: hoch
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Zeitplan:
e Aktionsphase bis 2023: Implementierung des Verhaltenskodex
e Fortdauernd: Kooperation und Offentlichkeitsarbeit zum Verhaltenskodex

Dokumentation: Beispielhafte Erfassung und Darstellung von Aktivitaten zur Umsetzung des
Verhaltenskodex in Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern. Die Dokumentation wird
dem Bundesamt fiir Naturschutz zur Verfligung gestellt.

PM 5: Naturschutzfachliche Invasivitatsbewertung gebietsfremder Arten

Pfadiibergreifende MaBnahme, die des Weiteren in den Pfaden ,,Zierpflanzen“, ,,Mit Ma-
terial aus Gartnereien und Baumschulen“ und ,In oder an pflanzlichen Biovektoren“
vorkommt.

Ausfiihrungen siehe PM 5 unter 15. Pfadiibergreifende MalRnahmen.

23 Weiterfiihrende Literatur/Quellen (Auswahl)

ANEBO/Aquatische Neozoen im Bodensee (2006): Gesucht! Auf dem Weg in den Boden-
see/Wir leben bereits im Bodensee! Beitrag zum Gewasserschutz. Hydra-Institut, Institut
fur Seenforschung, Umweltinstitut Vorarlberg.

BLV/Bundesamt fur Lebensmittelsicherheit und Veterinarwesen (2018): Fachinformation
Tierschutz. Ausbildungspflicht flir die Haltung von und den Umgang mit Heim- und Wild-
tieren. Schweizerische Eidgenossenschaft: 7 S.

BMEL/Bundesministerium fur Erndhrung und Landwirtschaft (2019): Portal ,Haustier-Berater®.
https://www.haustier-berater.de/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

BMEL/Bundesministerium fur Ernahrung und Landwirtschaft (2014): Gutachten Uber Mindest-
anforderungen an die Haltung von Saugetieren. 300 S.

BNA/Bundesverband fiir fachgerechten Natur-, Tier- und Artenschutz e.V. (2019): Uberblick
Uber das BNA-Sachkundekonzept: https://www.bna-sachkunde.de/index.php/seminare-
pruefungen/das-bna-sachkundekonzept, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

CBD (2014): Management of risk associated with introduction of alien species as pets, aquar-
ium and terrarium species, and as live bait and live food, and related issues. Subsidiary
Body on Scientific, Technical and Technological Advice of the Convention on Biological
Diversity: 18 S.

Deutscher Tierschutzbund, TVT/Tierarztliche Vereinigung fur Tierschutz e. V., Auffangstation
fur Reptilien MUnchen e. V., bmt/bund gegen Missbrauch der Tiere e.V., BNA/Bundesver-
band flr fachgerechten Natur- und Artenschutz e. V. (2017): Positionspapier zur EU-Ver-
ordnung Nr.1143/2014 Uber die Pravention und das Management der Einbringung und
Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten und deren Umsetzung in Deutschland.
5S. https://www.tierschutzbund.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Positionspa-
piere/Artenschutz/Gemeinsames_Positionspapier_Invasive_Arten.pdf, zuletzt aufgerufen
am 7. Mai 2021.
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Europarat (2016): European code of conduct on pets and invasive alien species. Convention
on the Conservation of European Wildlife and Natural Habitats. 60 S.Humair, F., Siegrist,
M., Kueffer, C. (2014): Working with the horticultural industry to limit invasion risks: the
Swiss experience. EPPO Bulletin 44: 232-238.

IHK/Industrie- und Handelskammer Potsdam (2019): Vorbereitung auf den Sachkundenach-
weis § 11 TSchG. https://www.ihk-potsdam.de/ihk-bildungszentrum/LEHRGAeNGE/fall-
back1431553293425/2333324, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

LUBW, Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurttemberg (Hrsg.)
(2010): Fragwirdige Neuankémmlinge. Neozoen. ISF, Institut fir Seenforschung. Plakat:
18.

Nehring, S. (2013): Invasive Tiere im Aquarium und Gartenteich. Empfehlungen zum Schutz
der biologischen Vielfalt. Bundesamt fur Naturschutz: 2 S.

Nehring, S., Essl, F., Rabitsch, W. (2015): Methodik der naturschutzfachlichen Invasivitatsbe-
wertung flr gebietsfremde Arten, Version 1.3. BfN-Skripten 401: 49 S.

Nehring, S., Rabitsch, W., Kowarik, I., Essl, F. (2015): Naturschutzfachliche Invasivitatsbewer-
tungen fur in Deutschland wild lebende gebietsfremde Wirbeltiere. BfN-Skripten 409: 224
S.

Nunes, A., Tricarico, E., Panov, V., Cardoso, A. und Katsanevakis, S. (2015): Pathways and
gateways of freshwater invasions in Europe. Aquatic Invasions 10: 359-370.

Rabitsch, W., Nehring, S. (2017): Naturschutzfachliche Invasivitatsbewertungen fur in
Deutschland wild lebende gebietsfremde aquatische Pilze, Niedere Pflanzen und Wirbel-
lose Tiere. BfN-Skripten 458: 222 S.

Tierschutzbund e. V. (2019): Seminare der Akademie fur Tierschutz. https://www.tierschutz-
bund.de/organisation/einrichtungen/akademie-fuer-tierschutz/seminare/, zuletzt aufgeru-
fen am 7. Mai 2021.

VDA/Verband deutscher Vereine flir Aquarien- und Terrarienkunde, DGHT/ Deutsche Gesell-
schaft fur Herpetologie und Terrarienkunde (2019): Sachkundenachweis fir Aquarianer &
Terrarianer. http://www.sachkundenachweis.de/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.
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3 MaBnahmenkatalog zum Pfad ,,Tierpark (Zoo, Gehege, Aquarien)“

3.1 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 1: Entkommen aus Kultur oder Haltung

Beschreibung: Einfiihrung/Ausbringung invasiver Arten aufgrund ihrer Haltung in Zoos. Dazu
zahlen alle dauerhaften Einrichtungen, in denen lebende Wildtiere zur 6ffentlichen Zurschau-
stellung wahrend eines Zeitraums von mindestens sieben Tagen im Jahr gehalten werden
(Definition gemal’ § 42 Absatz 1 BNatSchG).

Artenspektrum: Terrestrische und aquatische Wirbeltiere und Wirbellose

Beispiele (Unionsliste-Arten): Nilgans (Alopochen aegyptiaca), Pallas-Schénhérnchen
(Callosciurus erythraeus), Kleiner Mungo (Herpestes javanicus), Chinesischer Muntjak
(Muntiacus reevesii), Nutria (Myocastor coypus), Roter Nasenbar (Nasua nasua), Marder-
hund (Nyctereutes procyonoides), Bisam (Ondatra zibethicus), Schwarzkopf-Ruderente
(Oxyura jamaicensis), Waschbar (Procyon lotor), Grauhérnchen (Sciurus carolinensis),
Sibirisches Streifenhérnchen (Tamias sibiricus), Heiliger Ibis (Threskiornis aethiopicus),
Buchstaben-Schmuckschildkréte (Trachemys scripta)

Beteiligte Sektoren: Bildung, Naturschutz, Landwirtschaft, Freizeit, Wirtschaft, Wissenschaft

3.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBnahmen
Sensibilisierung von Fachkraften in der Tierpflege

Verstarkte Anwendung vorhandener Verhaltenskodizes zum Umgang mit invasiven Arten in
Z00s.

M 6: Sensibilisierung der Fachkrafte in der Ausbildung zur Tierpflege
Kategorie: Sensibilisierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe a EU-Verordnung)

Ziel: Sensibilisierung von Auszubildenden in der Tierpflege Uber das Thema invasive Arten
und Uber die Verhinderung des Entkommens von invasiven Arten aus Zoos.

Akteur: Die zustandigen Stellen fiir die Ausbildung in der Tierpflege (Industrie- und Handels-
kammern), Kultusministerien der Lander

Kooperation mit: Naturschutzbehérden, Berufsverbanden und ggf. weiteren Sektoren
Zielgruppe: Berufsschulen fur Ausbildungsberufe im Bereich Tierpflege

Beschreibung: Eine Berucksichtigung des Themas invasive Arten in den Unterrichtsmateria-
lien zur Berufsausbildung zur Tierpflegerin oder zum Tierpfleger soll fortgefihrt und gegebe-
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nenfalls weitergehend integriert werden. Folgende Inhalte sollen fir eine bessere Bertcksich-
tigung gepruft werden:

— Allgemeine Informationen uiber die Thematik invasive Arten und zu den moglichen
negativen Auswirkungen auf die heimische Biodiversitat, die durch das Entkommen
von invasiven Arten aus der Haltung entstehen kénnen.

— Informationen uber die rechtlichen Bestimmungen zu invasiven Arten (z. B. Ein-
fuhr, Haltungs- und Zuchtbeschrankungen, Genehmigungen).

— Verstarkte Aufklarung uiber Moglichkeiten zur Pravention des Entkommens von
Tieren aus der Haltung gemaf bestehender Gesetzeslage (BNatSchG).

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: gering, Nutzen: hoch
Zeitplan:

— Aktionsphase bis 2023: Prifung und Aktualisierung vorhandener Unterrichtsmateria-
lien auf eine Berlicksichtigung des Themas invasive Arten

— Aktionsphase 2024-2029: Implementierung und Weiterentwicklung der Unterrichtsma-
terialen

Dokumentation: Erfassung der aktualisierten oder neu erstellten Unterrichtsmaterialien.
Diese werden dem Bundesamt flir Naturschutz zur Verfligung gestellt.

M 7: Beriicksichtigung europaischer Verhaltenskodizes zu invasiven Arten in Zoos

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe
a, b EU-Verordnung)

Ziel: Umsetzung vorhandener Fachdokumente in den Zoos durch die Beschaftigten und Pra-
vention des Entkommens von invasiven Arten.

Akteur: Tierparks, Zoos, Gehege, Aquarien

Kooperation mit: Zooverbande (Verband der Zoologischen Garten e. V. [VdZ]), Naturschutz,
Tierschutz und ggf. weiteren Sektoren

Zielgruppe: Tierparks, Zoos, Gehege, Aquarien

Beschreibung: Zum Umgang mit invasiven Arten in Zoos gibt es bereits einen europaischen
Verhaltenskodex (,European Code of Conduct on Zoological Gardens and Aquaria and Inva-
sive Alien Species” [Europarat 2016], ein Fachdokument zur Guten Praxis [,EU Zoos Directive
Good Practices” [EC 2015]) und die EU-Richtlinie Gber die Haltung von Wildtieren in Zoos (EG
1999, Artikel 3 Anstrich 4 — vergleich nationale Gesetzgebung: § 42 BNatSchG). Diese vor-
handenen Dokumente sollen verstarkt in die Anwendung gebracht werden und in die Aktivita-
ten und Arbeitsablaufe integriert werden Folgende Aspekte sollen insbesondere bericksichtigt
und umgesetzt werden:

Empfehlungen zur Pravention von Entkommen

— VerhéltnismaRige SicherungsmaBnahmen gegen Entkommen aus Einrichtungen
(Kafige, Volieren, Gehege etc.) und effektive Kennzeichnung von Individuen invasiver
Tierarten (z. B. mittels Mikrochips).
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— Anwendung spezieller Alarmplane (vergleich Krisenplan fir den Fall des Entkom-
mens von Individuen invasiver Tierarten [VdZ 2017]).

Empfehlungen zur Aufklarung

— Aufklarung der Beschaftigten in Zoos zum Thema invasive Arten und zu den nega-
tiven Auswirkungen, die durch aus der Haltung entkommenen Tierarten entstehen kon-
nen.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:
o Aktionsphase bis 2023: Verstarkte Implementierung der Fachdokumente
e Fortdauernd: Offentlichkeitsarbeit und Aufklarung tiber die Fachdokumente

Dokumentation: Aktivitdten zur Umsetzung der Fachdokumente sollen in Zusammenarbeit
mit den Kooperationspartnern erfasst werden.

3.3 Weiterfiihrende Literatur/Quellen (Auswahl)

EC/European Commission (2015): EU Zoos Directive Good Practices Document. 81 S.

EG, Europaische Gemeinschaften (1999): Richtlinie 1999/22/EG des Rates vom 29. Marz
1999 Uber die Haltung von Wildtieren in Zoos. 3 S.

Europarat (2016): European code of conduct on zoological gardens and aquaria and invasive
alien species. Convention on the Conservation of European Wildlife and Natural Habi-
tats. 40 S.

VdZ/Verband der Zoologischen Garten (2017): Krisenplan fir den Fall des Entkommens von
Tieren gebietsfremder invasiver Tierarten. 2 S.

VdZ/Verband der Zoologischen Garten (2019): Lernort Zoo — Zentrale Ergebnisse der VdZ-
Bildungsstudie. https://www.vdz-zoos.org/fileadmin/PMs/2019/VdZ/VdZ-Bildungsbro-
schuere_2019.pdf, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

Virginia Zoo (2017): National Invasive Species Awareness Week. http://virginia-
z00.0rg/2017/02/national-invasive-species-awareness-week/, zuletzt aufgerufen am 7.
Mai 2021.

Zuricher Zoo (2019): Invasive Arten: Ausstellung ,Vom Nutzling zum Schadling®
https://www.zoo.ch/de/naturschutz-tiere/naturschutzausstellungen/invasive-arten, zuletzt
aufgerufen am 7. Mai 2021.
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4 MaBnahmenkatalog zum Pfad ,,Zierpflanzen*

4.1 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 1: Entkommen aus Kultur oder Haltung

Beschreibung: Einfihrung/Ausbringung invasiver Arten aufgrund ihrer Nutzung als Zierpflan-
zen, in der Regel aulierhalb von Gebauden, z. B. in 6ffentlichen oder privaten Parks und Gar-
ten (inklusive Gartenteiche).

Artenspektrum: Terrestrische und aquatische Pflanzen

Beispiele (Unionsliste-Arten): Weidenblatt-Akazie (Acacia saligna), Gotterbaum (Ailan-
thus altissima), Kreuzstrauch (Baccharis halimifolia), Herzsame (Cardiospermum
grandiflorum), Andenpampasgras (Cortaderia jubata), Riesenbarenklau (Heracleum man-
tegazzianum), Japanischer Hopfen (Humulus scandens), Grolker Wassernabel (Hydroco-
tyle ranunculoides), Chinesischer Buschklee (Lespedeza juncea var. sericea), Grol3bliti-
ges Heusenkraut (Ludwigia grandiflora), Flutendes Heusenkraut (L. peploides), Gelbe
Scheincalla (Lysichiton americanus), Durchwachsener Knéterich (Persicaria perfoliata),
Mesquitebaum (Prosopis juliflora), Kudzu (Pueraria lobata), Chinesischer Talgbaum (Tri-
adica sebifera)

Beteiligte Sektoren: Abfallwirtschaft, Architektur und Bauwesen, Gartenbau, Handel, Land-
wirtschaft, Naturschutz, Tourismus, Freizeit, Wissenschaft

4.2 MaRnahmen

Ziele der MaBRnahmen

Sensibilisierung von Fachkraften im Gartenbausektor und von privaten Gartnerinnen und Gart-
nern zum Thema invasive Arten und zur Pravention der Einfihrung und Ausbringung von in-
vasiven Arten in die freie Natur.

Ausbau des Informationsangebotes zum Thema invasive Arten im Internet.

Anwendung und Weiterentwicklung von vorhandenen Empfehlungen zum Umgang mit invasi-
ven Arten im Gartenbau.

Identifizierung von naturschutzfachlich als invasiv geltenden Pflanzenarten, die fur den Pflan-
zenhandel relevant sind.
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PM 8: Sensibilisierung der Fachkrafte in der Aus- und Weiterbildung

Pfadiibergreifende MaBnahme, die des Weiteren in den Pfaden ,,Mit Material aus Gart-
nereien und Baumschulen“ und ,,In oder an pflanzlichen Biovektoren“ vorkommt

Ausfiihrungen siehe PM 8 unter 15. Pfadiibergreifende MalBnahmen

PM 3: Fortfiihrung und Weiterentwicklung Offentlichkeitsarbeit

Pfadiibergreifende MaBRnahme, die des Weiteren in den Pfaden ,,Heimtierhandel/Aqua-
ristik/Terraristik/Zierarten Tiere*“ und ,,In oder an Menschen oder ihrem Gepack“ vor-
kommt.

Ausfiihrungen siehe PM 3 unter 15. Pfadiibergreifende MalBnahmen

M 9: Anwendung und Weiterentwicklung der Empfehlungen zum ,,Umgang mit invasiven
Arten“ des Zentralverband Gartenbau e. V. (ZVG)

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe
a, b EU-Verordnung)

Ziel: Anwendung und Weiterentwicklung der vorhandenen Empfehlungen zum Umgang mit
invasiven Pflanzenarten im Gartenbau.

Akteur: Zentralverband Gartenbau e. V. (ZVG)

Kooperation mit: Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
(BMU), Bundesamt fir Naturschutz (BfN), gegebenenfalls weiteren Sektoren

Zielgruppe: Beschaftigte im Produktions-, Handels- und Dienstleistungsgartenbau, Gartnerin-
nen und Gartner

Beschreibung: Der Zentralverband Gartenbau e. V. hat 2008 in Zusammenarbeit mit dem
BMU und dem BfN ,Empfehlungen fir Gartner, Planer und Verwender zum Umgang mit inva-
siven Arten® herausgegeben (Zentralverband Gartenbau e. V. 2008). Diese Empfehlungen sol-
len aktualisiert und weiterentwickelt werden. Weiterhin sollen auch vorhandene Verhaltensko-
dizes zum Umgang mit invasiven Arten im Gartenbau fur eine weitergehende Berucksichtigung
gepruft werden (Europarat 2008, EPPO 2009). Uber Informationsweitergabe an die Mitglieds-
verbande und Offentlichkeitsarbeit soll tiber die Empfehlungen aufgeklart werden.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:

e Aktionsphase bis 2023: Weiterentwicklung der Empfehlungen zum Umgang mit invasi-
ven Arten

e Aktionsphase 2024-2029: Anwendung und Aufklarung Gber die Empfehlungen

Dokumentation: Verdffentlichung der aktualisierten Empfehlungen.

PM 5: Naturschutzfachliche Invasivitatsbewertung gebietsfremder Arten

Pfadiibergreifende MaBnahme, die des Weiteren in den Pfaden ,,Heimtierhandel“, ,,Mit
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Material aus Gartnereien und Baumschulen“ und ,,In oder an pflanzlichen Biovektoren
vorkommt.

Ausfiihrungen siehe PM 5 unter 15. Pfadiibergreifende Mal3nahmen

4.3 Weiterfiihrende Literatur/Quellen (Auswahl)

ALN/Amt fur Landschaft und Natur (2006): Problempflanzen - Sommerflieder oder Schmetter-
lingsstrauch. Baudirektion Kanton Zurich. 2 S.

Amt fur Natur, Jagd und Fischerei (2016): Praxishilfe invasive Neophyten. Problempflanzen
erkennen und richtig handeln. Kanton St. Gallen. 38 S.

AWEL/Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft, Baudirektion Zirich (Hrsg.) (2017): Invasive
Neophyten im Verkauf. 2 S.

AWEL/Amt flr Abfall, Wasser, Energie und Luft, Baudirektion Zirich (Hrsg.) (2018): Exotische
Pflanzen im Garten - Was tun? Verzichten Sie der Natur zuliebe auf gebietsfremde Prob-
lempflanzen, es gibt gentigend einheimische, attraktive Alternativen. 2 S.

EPPO/European Plant Protection Organization (2009): Guidelines on the development of a
Code of conduct on horticulture and invasive alien plants. OEPP/EPPO Bulletin 39: 263—
266.

Europarat (2008): Code of conduct on horticulture and invasive alien plants. Convention on
the Conservation of European Wildlife and Natural Habitats, StralRburg: 35 S.

Europarat (2013): European Code of Conduct for Botanic Gardens on Invasive Alien Species.
Botanic Gardens Conservation International, Richmond: 64 S.

GB non-native species secretariat, NNSS (2019a): Gardening without harmful invasives. Gar-
dening/Landscaping and keeping ponds and aquaria without harmful invasive plants.
http://www.nonnativespecies.org/index.cfm?pageid=303, zuletzt aufgerufen am 7. Mai
2021.

Griebl, N. (2018): Gartnern ohne invasive Pflanzen: Problempflanzen und ihre heimischen Al-
ternativen. Haupt Verlag, Bern, Schweiz: 256 S.

Halford, M., Mathys, C., Heemers, L., Vanderhoeven, S., Branquart E., Mahy, G. et al. (2013):
The Code of Conduct on invasive plants in Belgium http://www.alterias.be/en/what-can-
we-do-/the-code-of-conduct-on-invasive-plants, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

Humair, F., Siegrist, M., Kueffer, C. (2014): Working with the horticultural industry to limit in-
vasion risks: the Swiss experience. EPPO Bulletin 44: 232-238.

Humair, F., Humair, L., Kuhn, F., & Kueffer, C. (2015): E-commerce trade in invasive plants.
Conservation Biology 29: 1658-1665.

IPPC/International Plant Protection Convention (2017a): International movement of growing
media in association with plants for planting. ISPM 40: 16 S.

IPPC/International Plant Protection Convention (2017b): International movement of used ve-
hicles, machinery and equipment. ISPM 41: 14 S.

Mayer, K., Haeuser, E., Dawson, W., Essl, F., Kreft, H., Pergl, J., van Kleunen, M. (2017):
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Naturalization of ornamental plant species in public green spaces and private gardens.
Biological invasions 19: 3613-3627.

Naturgarten e. V. (2019): Handbuch invasiver Neophyten: Praktische Tipps zur Erkennung,
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5 MaRnahmenkatalog zu den Pfaden ,,Mit Material aus Gartnereien und
Baumschulen® und ,,In oder an pflanzlichen Biovektoren*

5.1 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 2: Verunreinigung von transportierten Gltern

Beschreibung: Einflihrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten im Zuge der Aktivitaten
von Gartnereien und Baumschulen und des Transports von Pflanzen. Hierzu gehdren Orga-
nismen, die sich als Parasit, Kommensale oder Krankheitserreger in und/oder an Pflanzen
befinden (z. B. Pilze, Viren, Milben), sowie Organismen, die Uber die Pflanze oder das Sub-
strat, in dem sie wachsen, transportiert werden (z. B. Insekten, Pilze, Pflanzensamen). Der
Transport von Organismen Uber verunreinigte Erde oder totem Pflanzenmaterial wird unter der
Pfadkategorie ,Verunreinigung von Erdreich, Kies und totem Pflanzenmaterial“ behandelt.

Artenspektrum: Terrestrische Pflanzen, Wirbellose und Pilze

Beispiele (Unionsliste-Arten): Neuseeland-Plattwurm (Arthurdendyus triangulates), Ja-
panischer Kletterfarn (Lygodium japonicum), Durchwachsener Knéterich (Persicaria perfo-
liata), Asiatische Hornisse (Vespa velutina nigrithorax)

Beteiligte Sektoren: Forstwirtschaft, Garten- und Landschaftsbau, Handel, Landwirtschaft,
Naturschutz, Stralenbau/Stral’enwesen

5.2 MaRnahmen

Ziele der MaBRnahmen

Sensibilisierung von Fachkraften in der Forstverwaltung und in Betrieben des Garten- und
Landschaftsbaus, in Gartnereien, Baumschulen und dem Pflanzenhandel zum Umgang mit
durch invasive Arten verunreinigten Pflanzen und Substrat.

Pravention der Ausbreitung von invasiven Arten durch Verunreinigung von Pflanzen und Sub-
strat.

Identifizierung von naturschutzfachlich als invasiv geltenden Arten, die flr den Garten- und
Landschaftsbau, Gartnereien, Baumschulen und den Pflanzenhandel relevant sind.

PM 8: Sensibilisierung der Fachkrafte in der Aus- und Weiterbildung
Pfadiibergreifende MaBnahme, die des Weiteren in dem Pfad ,,Zierpflanzen“ vorkommt

Ausfiihrungen siehe PM 8 unter 15. Pfadlibergreifende Malinahmen

PM 5: Naturschutzfachliche Invasivitatsbewertung gebietsfremder Arten
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Pfadiibergreifende MaRnahme, die des Weiteren in den Pfaden ,Zierpflanzen“ und
,Heimtierhandel“ vorkommt.

Ausfiihrungen siehe PM 5 unter 15. Pfadiibergreifende MalBnahmen
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6 MaBRnahmenkatalog zum Pfad ,,Verunreinigung von Erdreich, Kies
und totem Pflanzenmaterial“

6.1 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 2: Verunreinigung von transportierten Gitern

Beschreibung: EinfiUhrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten im Zuge des Transports
von Erdreich, Kies und totem Pflanzenmaterial (z. B. Heu, Stroh, Gartenabfallen).

Artenspektrum: Terrestrische Pflanzen, Wirbellose und Pilze

Beispiele (Unionsliste-Arten): Kreuzstrauch (Baccharis halimifolia), Riesenbarenklau
(Heracleum mantegazzianum), Persischer Barenklau (Heracleum persicum), Sosnowskyi-
Barenklau (H. sosnowskyi), Drusiges Springkraut (Impatiens glandulifera), Karottenkraut
(Parthenium hysterophorus), Kudzu (Pueraria lobata), Asiatische Hornisse (Vespa velutina
nigrithorax)

Beteiligte Sektoren: Abfallwirtschaft, Bauwesen, Eisenbahnwesen, Forstwirtschaft, Garten-
bau, Handel, Jagd, Landwirtschaft, Naturschutz, StraRenwesen, Tourismus, Wasserwirtschaft,
Wissenschaft

6.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBnahmen

Minimierung der Einbringung und Ausbreitung von invasiven Arten Uber kontaminiertes Mate-
rial bei BaumafRnahmen.

Sensibilisierung von Fachkraften und der Offentlichkeit, um zu vermeiden, dass invasive Arten
bei der Entsorgung von kontaminiertem Material unabsichtlich verbreitet werden.

M 10: Beriicksichtigung der Thematik ,,Minimierung der Einbringung und Ausbreitung
von invasiven Arten liber kontaminiertes Material“ in Leitfaden und Arbeitshilfen zum
nachhaltigen Bauen

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe
a, b EU-Verordnung)

Ziel: Berlcksichtigung von invasiven Arten als Gefahrdung fir die Biodiversitat und gegebe-
nenfalls die menschliche Gesundheit im Zusammenhang mit nachhaltigem Bauen.

Akteur: Bundesministerium des Inneren, fur Bau und Heimat (BMI), Bundesamt fiir Bauwesen
und Raumordnung (BBR)

Kooperation mit: Netzwerk Nachhaltiger Bundesbau, Bund-Lander Arbeitsgemeinschaft Bo-
denschutz (LABO), Naturschutz, Abfallwirtschaft, Gartenbau, Wasserstral3en- und Schiff-
fahrtsverwaltung und ggf. weiteren Sektoren
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Zielgruppe: Bauverwaltungen, Grunflachenamter, Planerinnen und Planer, Bauherrinnen und
Bauherren, Baunutzerinnen und Baunutzer, Offentlichkeit

Beschreibung: Zu den Dimensionen des nachhaltigen Bauens z&hlt neben der Okonomie und
Soziokultur auch die Okologie, aus der sich die Ziele der Erhaltung und Férderung der Bio-
diversitat ableiten (BMI 2019b). Die negativen Auswirkungen von invasiven Arten auf die Bio-
diversitat sollen auch im Zusammenhang mit nachhaltigen Bauvorhaben bertcksichtigt wer-
den. Im Bewertungssystem fiir nachhaltiges Bauen (BNB) flir AuRenanlagen werden invasive
Pflanzenarten bereits adressiert (BMUB 2016, BMVBS 2012). Es soll geprift werden, ob die-
ser Aspekt auch in weiteren Leitfaden und Arbeitshilfen zum nachhaltigen Bauen und mit die-
sen in Zusammenhang stehenden Fachdokumenten weitergehend zu bertcksichtigen ist
(siehe Informationsportal Nachhaltiges Bauen, BMI 2019a, b, BBSR 2017, BBSR 2018, BMUB
2016). Folgende Empfehlungen und Hinweise zum Umgang mit invasiven Arten sollen flr eine
Weiterentwicklung von Leitfaden, Arbeitshilfen und Bewertungssystemen geprift und umge-
setzt werden:

—  Ermitteln der fir Bauvorhaben relevanten invasiven Arten auf Bundes- oder Lan-
desebene, die auf Bauplatzen haufig vorkommen (siehe z. B. Baudirektion Kanton Zu-
rich 2013).

— In der Planungsphase eines Bauvorhabens soll das Vorkommen invasiver Arten auf
dem Bauplatz geprift und entsprechend dokumentiert werden, (siehe z. B. AWEL
2013, 2018, 2019, BAFU 2015, AGIN 2016, Baudirektion Kanton Zirich 2013, LEV
2017).

— In der Bauphase sollen Empfehlungen zur Baustellenhygiene (SEPA 2008, Amt fur
Umwelt Solothurn 2013 und Alberternst & Nawrath 2016), zum Lagerplatzmanagement
und zu Behandlungsmethoden (siehe M11) berucksichtigt und gegebenenfalls weiter-
entwickelt werden.

— Nach Bauabschluss sollen gegebenenfalls Nachkontrollen auf Bewuchs mit relevan-
ten invasiven Arten durchgefuhrt werden und ggf. die Bekdmpfung von invasiven Arten
in das Pflegekonzept eingearbeitet werden (siehe z. B. AWEL 2015).

— Bei der Planung und Anlage von Griinflachen soll geprtft werden, ob diese in den
Geltungsbereich der freien Natur fallen und somit den Bestimmungen von § 40 Absatz
1 BNatSchG unterliegen; unterliegt eine Flache den Bestimmungen des § 40
BNatSchG, so sollte rechtzeitig im Planungsprozess die Frage geklart werden, welche
Mengen an Saat- und Pflanzgut fir die angedachte Begrinung bendétigt werden und
ob geeignetes gebietseigenes Saat- und Pflanzgut in ausreichender Menge zur Verfi-
gung steht.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: gering, Nutzen: hoch
Zeitplan:

— Aktionsphase bis 2023: Prifung der oben genannten Fachdokumente zum nachhalti-
gen Bauen auf eine Berucksichtigung von invasiven Arten

— Aktionsphase 2024-2029: Weiterentwicklung von Fachdokumenten und Implementie-
rung der Fachdokumente

Dokumentation: Veroffentlichung von aktualisierten Fachdokumenten. Diese werden dem
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Bundesamt fur Naturschutz zur Verfligung gestellt.

M 11: Aufklarung der Offentlichkeit und von Fachkraften zur fachgerechten Entsorgung
von mit invasiven Arten verunreinigtem Grinschnitt, Gartenabfallen und Erdreich

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe
a, b EU-Verordnung)

Ziel: Minimierung einer Ausbreitung invasiver Arten bei der Entsorgung von Grunschnitt, Gar-
tenabfallen und Erdreich.

Akteur: Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU), Umwelt-
bundesamt (UBA) und zustandige Landerfachbehdrden, Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Abfall (LAGA)

Kooperation mit: Verband kommunaler Abfallwirtschaft und Stadtreinigung im Verband kom-
munaler Unternehmen e. V. (VKS im VKU), Bundesverband Sekundarrohstoffe und Entsor-
gung e. V. (BVSE), Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirt-
schaft e. V. (BDE), Bauwesen, Verkehrswesen, Gartenbau, Forstwirtschaft, botanische Gar-
ten, Naturschutz, Wasserstralen- und Schifffahrtsverwaltung und gegebenenfalls weiteren
Sektoren

Zielgruppe: Offentlichkeit, Gartnerinnen und Gartner, Kleingartenvereine, in der Griin— und
Geholzpflege beschéftigte Fachkrafte

Beschreibung: Die bestehende Offentlichkeitsarbeit zur fachgerechten Entsorgung von mit
invasiven Arten verunreinigtem Material soll fortgeflihrt werden und ggf. themen- und zielgrup-
penspezifisch flr Blrgerinnen und Birger und fir Fachkrafte, die in der Gehdlz- und Grin-
pflege beschaftigt sind, weiterentwickelt werden (siehe Pfade ,In und an Kraftfahrzeugen (ent-
lang von Stralen)®, ,In und an Zugen (entlang von Bahnstrecken)®, ,Kanédle oder Wasserstra-
Ren“, Zierpflanzen®, ,Mit Material aus Gartnereien und Baumschulen“ und ,In oder an pflanz-
lichen Biovektoren®, ,Botanische Garten®). Folgende Inhalte sollen im Hinblick auf die jeweilige
Zielgruppe fur eine Berlcksichtigung geprift werden:

— Informationen zum Thema invasive Arten und zu den mdéglichen negativen Auswir-
kungen, die durch die Verunreinigung von Erdreich, Kies und totem Pflanzenmaterial
entstehen konnen.

— Aligemeinverstandliche Aufklarung uber bestehende Verbote und Beschrankun-
gen zur Entsorgung von verunreinigtem Erdreich, Kies und Pflanzenmaterial (z. B.
sorgfaltige Prifung von Bioabféllen im Hinblick auf invasive Pflanzenarten hinsichtlich
einer Freistellung gemaf § 10 Bioabfallverordnung (BioAbfV) (1998, Bund-Lander-Ar-
beitsgruppe 2014), Leitlinien der EPPO (2006) zum Umgang mit Bioabfallen pflanzli-
chen Ursprungs, Ausbringungsverbot gebietsfremder Arten in die freie Natur, unbeab-
sichtigte Ausbreitung (§ 40 Absatz 1, 3 BNatSchG).

— Artspezifische Empfehlungen zur Behandlung oder Entsorgung von Pflanzen-
resten, die invasive Arten enthalten (gemaR Anhang 2 der BioAbfV (1998), siehe auch
Schmiedel et al. 2015, UBA 2015), z. B. Pasteurisierung, thermophile Kompostierung,
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thermophile Vergarung (Flissig- oder Feststoff-Vergarung) oder Abgabe an Mdllver-
brennungsanlage (siehe z. B. Abfallverordnung Schweiz VVEA 2015, AGIN 2015, Amt
fir Umwelt Solothurn 2013, Baudirektion Zlrich 2012, EPPO 2006, Landkreis Mit-
telsachsen 2019).

— Empfehlungen zur moglichen Reinigung und Entsorgung von Erdreich, das mit
invasiven Arten verunreinigt ist, unter Berlcksichtigung der lokalen Verhaltnisse und
Okologischen Auswirkungen: Reinigung z. B. mittels Dampftechnik (siehe z. B. Boyer
2012, Gregori 2017, Gudehus 2005, DLR Rheinpfalz 2011, Baudirektion Zirich (2012),
SEPA 2008, Schmiedel et al. 2015, Walser 2014, 2018) oder genehmigter Boden-
waschanlagen, Entsorgung in einer End-Deponie oder tiefes Vergraben und Bede-
ckung (siehe z. B. AWEL 2011, AGIN 2016, Alberternst & Nawrath 2016).

— Empfehlungen zum fachgerechten Transport von mit invasiven Arten verunreinig-
tem Erdreich, Kies oder totem Pflanzenmaterial, z. B. durch Abdeckung und die Ver-
wendung von geeigneten Sacken (z. B. LEV 2017).

— Empfehlungen zur Reinigung von Arbeitsgeraten und Transportmitteln (siehe PM 19
unter ,In oder an Geraten/Maschinen/Ausristung®)

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen hoch

Zeitplan:
e Aktionsphase bis 2023: Aktualisierung der vorhandenen Offentlichkeitsarbeit
e Fortdauernd: Offentlichkeitsarbeit

Dokumentation: Beispielhafte Erfassung und Darstellung von MaRnahmen zur Offentlich-
keitsarbeit. Die Dokumentation wird dem Bundesamt fir Naturschutz zur Verfigung gestellt.

6.3 Weiterfiihrende Literatur/Quellen (Auswabhl)
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vasiver Neophyten. 2 S.
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invasiven gebietsfremden Pflanzen nach Anhang 2 FrSV belastet ist. Version 2.0. 8 S.

Alberternst, B., Nawrath, S. (2016): Guidance for the Management of contaminated soil.
HALT Ambrosia - final project report and general publication of project findings. Julius-
Kidhn-Archiv 455: 88-116.

Amt fur Umwelt Solothurn (2013): Invasive Neophyten - Umgang und Entsorgung. Feststel-
len, Transport, Entsorgen und Verwerten von Pflanzenmaterial und biologisch verunrei-
nigtem Boden (Aushub). Merkblatt. 43 S.

AWEL/Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft, Baudirektion Zirich (Hrsg.) (2011): Anlei-
tung zur Entsorgung von biologisch belastetem Aushub (Neobiota). Anleitung fur den
Altlastenberater. 6 S.

AWEL/Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft, Baudirektion Zurich (Hrsg.) (2013): Bauen
auf biologisch belasteten Standorten (Neobiota). Merkblatt fur értliche Baubehor-
den/Bauherren. 1 S.
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7 MaBRnahmenkatalog zum Pfad ,,In oder an Kraftfahrzeugen (entlang von
StraBen)“

71 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 3: ,Blinde Passagiere” in oder an Transportmitteln

Beschreibung: Einfihrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten in oder an Kraftfahrzeu-
gen (entlang von Stral3en)

Artenspektrum: Terrestrische und aquatische Pflanzen, Wirbeltiere und Wirbellose

Beispiele (Unionsliste-Arten): Weidenblatt-Akazie (Acacia saligna), Gotterbaum (Ailan-
thus altissima), Blaustandige Besensegge (Andropogon virginicus), Gewdhnliche Seiden-
pflanze (Asclepias syriaca), Kreuzstrauch (Baccharis halimifolia), Ballonwein (Cardiosper-
mum grandiflorum), Pampasgras (Cortaderia jubata), Steppengras (Ehrharta calycina),
Chilenischer Riesenrhabarber (Gunnera tinctoria), Falscher Wasserfreund (Gymnocoronis
spilanthoides), Riesenbarenklau (Heracleum mantegazzianum), Persischer Barenklau
(Heracleum persicum), Sosnowskyi Barenklau (Heracleum sosnowskyi), Japanischer Hop-
fen (Humulus scandens), Grolier Drisiges Springkraut (Impatiens glandulifera), Chinesi-
scher Buschklee (Lespedeza cuneata), Japanischer Kletterfarn (Lygodium japonicum),
Gelbe Scheincalla (Lysichiton americanus), Japanisches Stelzengras (Microstegium
vimineum), Karottenkraut (Parthenium hysterophorus), Afrikanisches Lampenputzergras
(Pennisetum setaceum), Durchwachsener Knéterich (Persicaria perfoliata), Mesquitebaum
(Prosopis juliflora), Kudzu (Pueraria lobata), Chinesischer Talgbaum (Triadica sebifera)

Beteiligte Sektoren: Bauwesen, Forstwirtschaft, Gartenbau, Handel, Jagd, Landwirtschaft,
Naturschutz, StralRenwesen, Tourismus, Sport und Freizeit, Wissenschaft

7.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBnahmen

Praventive Minimierung der Ausbreitung von invasiven Arten durch Kraftfahrzeuge entlang von
StralRen durch deren Berlicksichtigung bei der Anlage und Pflege von StralRenbegleitgriin im Rah-
men der Aufgaben des Stralienbetriebsdienstes als Teil der Strallenbauverwaltungen.

M 12: Beriicksichtigung des Umgangs mit invasiven Arten in Fachdokumenten der Stra-
Renbauverwaltungen zur Planung, Anlage und Pflege von StraBenbegleitgriin

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung einer Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buch-
stabe a, b EU-Verordnung)

Ziel: Anwendung bisheriger Erkenntnisse und Erfahrungen zum Umgang mit invasiven Arten
bei der Planung, Anlage und Pflege von StralRenbegleitgrin im Rahmen der Aufgaben des
StralRenbetriebsdienstes als Teil der StralRenbauverwaltungen.
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Akteur: Strallenbauverwaltungen des Bundes und der Lander

Kooperation mit: weiteren Verkehrssektoren, Bundesanstalt fur StralRenwesen (BASt), For-
schungsgesellschaft fur Stralen- und Verkehrswesen (FGSV e. V.), Abfallwirtschaft, Bauwe-
sen, Naturschutz und ggf. weiteren Sektoren

Zielgruppe: Fachkrafte, die im StralRenbau und in der Planung, Anlage und Pflege von Stra-
Renbegleitgrin beschaftigt sind

Beschreibung: Zum Umgang mit invasiven Arten bei der Planung, Anlage und Pflege von
Stralenbegleitgrin liegen bereits Erkenntnisse und Erfahrungen unterschiedlicher Art vor (z.
B. VM BW 20164, b, c). Es soll auf Bundes- und Landesebene geprft werden, ob vorhandene
Fachdokumente der Strallenbauverwaltungen zum fach- und sachgerechten Umgang mit in-
vasiven Arten einer Aktualisierung bedlrfen. Weiterhin sollen ziel- und themenspezifische
MaRnahmen zur Aufklarung und Schulung von Fachkraften zu den Inhalten dieser Fachdoku-
mente durchgefiihrt werden. Die Anwendung der Empfehlungen soll durch entsprechende
Kompetenzen in den StralRenbauverwaltungen unterstiitzt werden.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: gering, Nutzen: hoch
Zeitplan:

e Aktionsphase bis 2023: Prifung und Initiierung der Aktualisierung vorhandener Fach-
dokumente

e Aktionsphase 2024-2029: Fortfihrende Aktualisierung vorhandener Fachdokumente

Dokumentation: Veroffentlichung der aktualisierten Fachdokumente. Vorhandene und aktua-
lisierte Fachdokumente werden dem Bundesamt fur Naturschutz zur Verfligung gestellit.

7.3 Weiterfiihrende Literatur/Quellen (Auswahl)

AWEL/Amt fir Abfall, Wasser, Energie und Luft, Baudirektion Zirich (Hrsg.) (2015): Praxishilfe
invasive Neophyten. Problempflanzen erkennen und richtig handeln. Kanton Zirich Bau-
direktion. 42 S.

AWEL/Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft, Baudirektion Zirich (Hrsg.) (2016): Schmal-
blattriges Greiskraut (Senecio inaequidens). Kanton Zurich Baudirektion: 2 S.

BMU/Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (2012): Leit-
faden zur Verwendung gebietseigener Gehdlze. 30 S.

BMU/Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (Hrsg.) (2019):
Fachmodul ,Gebietseigene Geholze® als Grundlage fir einen entsprechenden ,Scope*
zur Akkreditierung von Zertifizierungsstellen fur Gehdlze bzw. Gehdlzsaatgut gebietseige-
ner Herkunft bei der Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS). 27 S.

BMVI/Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur (Hrsg.) (2017): Verkehr und
Infrastruktur umweltgerecht gestalten Feinkonzept des Themenfeldes 2 im BMVI-Exper-
tennetzwerk Wissen — Kénnen — Handeln. 43 S.

BMVI/Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur (Hrsg.) (2020): Verkehr und
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Infrastruktur umweltgerecht gestalten — Ergebnisbericht des Themenfeldes 2 im BMVI-
Expertennetzwerk Wissen — Kénnen - Handeln. 116 S. https://www.bmvi-expertennetz-
werk.de/DE/Publikationen/TFSPTBerichte/TF2 3Auflage.html?nn=1371986, zuletzt auf-
gerufen am 7. Mai 2021.

California Invasive Plant Council (2012): Preventing the Spread of Invasive Plants. Best Man-
agement Practices for Transportation and Utility Corridors. https://www.cal-ipc.org/re-
sources/library/publications/tuc/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

DVL/Deutscher Verband fir Landschaftspflege (2019): Gebietseigene Gehdlze und gebietsei-
genes Saatgut in Sachsen. 28 S. https://divergen.lpv.de/fileadmin/user_upload/Handrei-
chung_gebietseigenesSaatgut_Gehoelze 2019.pdf, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

FGSV/Forschungsgesellschaft fur StralRen- und Verkehrswesen e. V. (Hrsg.) (2006): Merkblatt
fur den Stralienbetriebsdienst, Teil: Griinpflege. Arbeitsgruppe ,Verkehrsfiihrung und Ver-
kehrssicherheit®. 28 S.

FORNAT AG/Forschung flir Naturschutz und Naturnutzung (2014): Schmalblattriges Greis-
kraut: Monitoring und Bekampfung im Kanton Zirich. Zwischenbericht 2014. Im Auftrag
von Amt fUr Abfall, Wasser, Energie und Luft Kt. ZH, Sektion Biosicherheit, Tiefbauamt Kt.
ZH, Stralieninspektorat Bundesamt fir Stralen ASTRA, Abteilung StralReninfrastruktur
Ost. 23 S.

HSVV/Hessische Stralen- und Verkehrsverwaltung (Hrsg.) (2010): Gebietsheimische Ge-
holze. Die Verwendung von Landschaftsgehdlzen bei StralRenbauvorhaben und in der
Flurneuordnung unter der Lupe. 28 S.

IPPC/International Plant Protection Convention (2017): International movement of used vehi-
cles, machinery and equipment. ISPM 41: 14 S.

KORINA/Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts (2018):
Invasive Neophyten an Strallen, Landesstrallenbaubehérde Sachsen-Anhalt, Regional-
bereich Ost. https://www.korina.info/wp-content/uploads/2018/09/Korina-2018-Invasive-
Neophyten-an-Stra%C3%9Fen-in-Sachsen-Anhalt-erg%C3%A4nzt-x-1.pdf, zuletzt auf-
gerufen am 7. Mai 2021.

Rejmanek, M., Richardson, D. M., Pysek, P. (2005): Plant invasions and invasibility of plant
communities. Vegetation Ecology 20: 332-355.

Senator fir Umwelt, Bau und Verkehr (Hrsg.) (2017): Leitfaden zur Verwendung von regiona-
lem Saatgut und gebietseigenen Gehdlzen in Bremen. 25 S.

Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt (2013): Pflanzen fur Berlin. Verwendung
gebietseigener Herklnfte. 57 S. https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/lb_ natur-
schutz/download/publikationen/gebietseigene_pflanzen.pdf, zuletzt aufgerufen am 7. Mai
2021.

VM BW/Ministerium fur Verkehr Baden-Wirttemberg (2016a): Stralenbegleitgrin: Hinweise
zur Okologisch orientierten Pflege von Gras- und Gehdlzflachen an Straflen. 61 S.
https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mvi/intern/Dateien/Broschue-
ren/StralRenbegleitgruen_Hinweise_zur_oekologisch_orientierten_Pflege_von_Gras-
_und_Gehoelzflaechen_an_Strassen.pdf zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.
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VM BW/Ministerium fir Verkehr Baden-Wirttemberg (2016b): Stralenbegleitgriin: Handrei-
chung zur Pflege von Grasflachen an Stralen. 20 S. https://vm.baden-wuerttem-
berg.de/fileadmin/redaktion/m-mvi/intern/Dateien/Broschueren/Strassenbegleit-
gruen_Handreichung.pdf, zuletzt aufgerufen 7. Mai 2021.

VM BW/Ministerium fir Verkehr Baden-Wirttemberg (2016¢): Mdglichkeiten zur Erhéhung der
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gleitgruen/, zuletzt aufgerufen 7. Mai 2021.
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8 MaRnahmenkatalog zum Pfad ,,Ballastwasser*

8.1 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 3: ,,Blinde Passagiere“ in oder an Transportmitteln

Beschreibung: Einfuhrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten mit Ballastwasser
(Schifffahrt).

Artenspektrum: Aquatische Pflanzen, Wirbellose, Wirbeltiere und Pilze

Beispiele (Unionsliste-Arten): Schmalblattrige Wasserpest (Elodea nuttallii), Wechsel-
blatt-Wasserpest (Lagarosiphon major) Chinesische Wollhandkrabbe (Eriocheir sinensis),
Kamberkrebs (Orconectes limosus), Viril-Flusskrebs (Orconectes virilis), Sonnenbarsch
(Lepomis gibbosus), Amurgrundel (Perccottus glenii), Blaubandbarbling (Pseudorasbora
parva)

Beteiligte Sektoren: Binnenschifffahrt, Seeschifffahrt

8.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBnahmen
Umsetzung des Ballastwasser-Ubereinkommens (BWU) fiir die Seeschifffahrt.

Erarbeitung von fachlichen Grundlagen zur Rolle des Ballastwassers bei der Einbringung und
Ausbreitung von invasiven Arten durch die Binnenschifffahrt

M 13: Priifung des Ballastwasser-Ubereinkommens im Rahmen der Experience Building
Phase (EBP)

Kategorie: Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe b EU-Verord-
nung)

Ziel: Erfahrungssammlung im Rahmen der Umsetzung des Ballastwasser-Ubereinkommens
(BWU) - ,Experience Building Phase (EBP)*

Akteur: Bundesamt fur Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) und Bundesministerium fir
Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)

Kooperation mit: Allen im Rahmen der IMO-Prozesse beteiligten Bundes- und Landerbehdr-
den und Ministerien.

Zielgruppe: Seeschifffahrt

Beschreibung: Das Internationale Ubereinkommen von 2004 zur Kontrolle und Behandlung
von Ballastwasser und Sedimenten von Schiffen istim September 2017 in Kraft getreten (Bun-
desgesetzblatt Jahrgang 2013 Teil Il Nr. 3). Derzeit werden Erfahrungen in der Umsetzung

45




8. Mallnahmenkatalog Pfad ,Ballastwasser”

gesammelt. Hierflr hat das Marine Environment Protection Committee (MEPC) der IMO (In-
ternational Maritime Organization) die Phase der Erfahrungssammlung (EBP) flir die ersten
funf Jahre nach Inkrafttreten beschlossen, im Rahmen derer etwaige Liicken und neue Rege-
lungsbedarfe aufgedeckt werden sollen. Eine Auswertung erfolgt in den letzten zwei Jahren
der EBP, damit zum Ende gegebenenfalls ein Uberarbeitungspaket fiir das Ballastwasser-
Ubereinkommen erstellt und diskutiert werden kann. Dies findet auf internationaler Ebene
(IMO) statt.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:
e Aktionsphase bis 2023: Mitwirkung bei der EBP

Aktionsphase 2024-2029: Beteiligung an den anschlieRenden IMO Prozessen zur ggf. not-
wendigen Uberarbeitung des BWU

Dokumentation: Berichte Uber die Ergebnisse der EBP und die entsprechenden Beratungen
in den jeweiligen Gremien der IMO (Ausschuss MEPC sowie Unterausschuss PPR) unter Mit-
arbeit Deutschlands Uber die Ergebnisse wird das Bundesamt fiir Naturschutz informiert.

M 14: Forschung zum Transport und der Verhinderung der Ausbringung von invasiven
aquatischen Arten mit dem Ballastwasser in der Binnenschifffahrt

Kategorie: Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe b EU-Verord-
nung)

Ziel: Erarbeitung von weiteren Grundlagen zum Transport und zur die Verhinderung der Ein-
bringung und Ausbreitung von invasiven Arten mit Ballastwasser in der Binnenschifffahrt.

Akteur: Expertennetzwerk des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur (hier:
BMVI, BfG, BSH)

Kooperation mit: Bundesamt fur Naturschutz, Binnenschifffahrt, Wasserwirtschaft und ggf.
weiteren Sektoren

Zielgruppe: Potenziell zukunftig Binnenschifffahrt

Beschreibung: Zum Transport von invasiven gebietsfremden Arten Uber das Ballastwasser
in der gewerblichen Binnenschifffahrt sollen mithilfe von Forschungsvorhaben weitere Er-
kenntnisse gewonnen werden. Die Ergebnisse eines in Planung befindlichen Forschungsvor-
habens im Expertennetzwerk des BMVI zur Relevanz von Ballastwasser fur die Ausbreitung
von gebietsfremden aquatischen Arten im Binnenschiffbereich sind abzuwarten (Beginn vo-
raussichtlich 2022, BMVI Expertennetzwerk 2018). Geeignete Forschungsschwerpunkte sind
eine Zustandsanalyse Uber das betroffene Artenspektrum und die Bedeutung des Ballastwas-
sers beim Transport von invasiven gebietsfremden Arten in der Binnenschifffahrt. Aus den
Ergebnissen dieses Forschungsvorhabens sollen ggf. Empfehlungen zur Entwicklung von
Maflnahmen erarbeitet werden.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:

— Aktionsphase bis 2025: Durchflihrung eines Forschungsvorhabens
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— Aktionsphase 2026-2030: Abschluss des Forschungsvorhabens und Erarbeitung von
Empfehlungen zur Entwicklung von MalRnahmen

Dokumentation: Erstellung eines Forschungsberichts. Der Endbericht oder ggf. Zwischenbe-
richte werden dem Bundesamt fiir Naturschutz und der Offentlichkeit zur Verfiigung gestellt.

8.3 Weiterfiihrende Literatur/Quellen (Auswahl)

BMVI Expertennetzwerk (2018): Die Rolle von Verkehrstragern bei der Einfuhr und Ausbrei-
tung von Neobiota. 1. Tagung des BMVI-Expertennetzwerks. Verkehr und Infrastruktur.
Bundesanstalt flir Gewasserkunde, Bundesanstalt flr StralRenwesen, Bundesamt fir
Seeschifffahrt und Hydrographie, Eisenbahnbundesamt: 13 S.

BMVI/Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur (Hrsg.) (2020): Verkehr und
Infrastruktur umweltgerecht gestalten — Ergebnisbericht des Themenfeldes 2 im BMVI-
Expertennetzwerk Wissen — Kénnen - Handeln. 116 S. https://www.bmvi-expertennetz-
werk.de/DE/Publikationen/TEFSPTBerichte/TF2 3Auflage.html?nn=1371986, zuletzt auf-
gerufen am 7. Mai 2021.

BSH, Bundesamt flir Seeschifffahrt und Hydrographie (2017): Ballastwasser-Ubereinkom-
men. Hamburg: 20 S.

Sapota, M. R, Skéra, K. E. (2005): Spread of alien (non-indigenous) fish species Neogobius
melanostomus in the Gulf of Gdansk (south Baltic). Biological Invasions 7: 157-164.

Schwarz, N., Schaéll, F. (2018): Blinde Passagiere auf Binnenschiffen. Deutsche Gesellschaft
fur Limnologie (DGL), Ergebnisse der Jahrestagung 2017 (Cottbus), Hardegsen 2018.
10 S.
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9 MaBnahmenkatalog zum Pfad ,,Bewuchs/Anlagerung am Schiffsrumpf*

9.1 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 3: ,,Blinde Passagiere® in oder an Transportmitteln

Beschreibung: Einflihrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten, die sich an Schiffs- und
Bootsrimpfen anlagern (Biofouling, z. B. Muscheln, Krebstiere, Algen).

Artenspektrum: Aquatische Pflanzen, Wirbellose, Wirbeltiere und Pilze

Beispiele (Unionsliste-Arten): Schmalblattrige Wasserpest (Elodea nuttallii), Wechsel-
blatt-Wasserpest (Lagarosiphon major), Chinesische Wollhandkrabbe (Eriocheir sinensis),
Kamberkrebs (Orconectes limosus), Viril-Flusskrebs (Orconectes virilis), Signalkrebs (Pa-
cifastacus leniusculus), Roter Amerikanischer Sumpfkrebs (Procambarus clarkii), Marmor-
krebs (Procambarus fallax f. virginalis), Amurgrundel (Perccottus glenii)

Beteiligte Sektoren: Binnenschifffahrt, Fischerei, Naturschutz, Tourismus/Sport und Freizeit

9.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBnahmen

Sensibilisierung zur Verhinderung der Einbringung und Ausbreitung von invasiven aquatischen
Arten durch Sportboote durch Biofouling Management, Umsetzung der IMO Biofouling
Guidance flir Sportboote.

Erarbeitung von weiteren fachlichen Grundlagen zur Verringerung des Transports von invasi-
ven aquatischen Arten als Bewuchs und Anlagerung an Schiffsrimpfen.

M 15: Sensibilisierung von Sportbooteignerinnen und Sportbooteignern
Kategorie: Sensibilisierung (Artikel 13. Absatz 4 Buchstabe a EU-Verordnung)

Ziel: Sensibilisierung von Sportbooteignerinnen und Sportbooteignern tber Mdglichkeiten der
Pravention des Transports von invasiven aquatischen Arten als Bewuchs und Anlagerung auf
Schiffsrimpfen.

Akteure: Fachverbande des Bootssports (u. a. Deutscher Segler Verband (DSV e. V.), Deut-
scher Motoryachtverband (DMYV e. V.), Sportbootvereinigung (SBV e. V.), Deutscher Angel-
fischerverband e.V. (DAFV e. V.)), UBA

Kooperation mit: Expertennetzwerk des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infra-
struktur (hier: BMVI, BfG, BSH), Bundesstelle fir Chemikalien, Einvernehmensstellen zum
fachgerechten Umgang mit Biozidprodukten, Tourismus, Sport und Freizeit, Fischerei, Um-
weltschutz, Naturschutz, Wasserwirtschaft und ggf. weiteren Sektoren
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Zielgruppe: Sportbooteignerinnen und Sportbooteigner

Beschreibung: Bestehende Offentlichkeitsarbeit im Sportbootbereich soll fortgefiihrt und ziel-
gruppen- und standortspezifisch weiterentwickelt werden (z. B. Internetangebote, Informati-
onstafeln an Hafen, Merkblatter oder Broschiren, Soziale Medien). Rechtsverbindliche Infor-
mationen zu Biozidprodukten sind mit den Zulassungs- und Einvernehmensstellen abzustim-
men. Durch “ Foulingberaterinnen® oder ,Foulingberater an Sportboothafen soll diese Arbeit
unterstitzt und koordiniert werden. Folgende Inhalte sollen fiir die Beriicksichtigung in der Of-
fentlichkeitsarbeit gepruft werden:

— Informationen iiber die Thematik invasive Arten und zu den mdglichen negativen
Auswirkungen, die durch die Einbringung und Ausbreitung von invasiven aquatischen
Arten als Bewuchs und Anlagerung an Schiffsrimpfen entstehen kénnen.

— Allgemeinverstandliche Informationen iiber geltende gesetzliche Bestimmungen
und Leitlinien im Zusammenhang mit dem Bewuchs von Sportbooten (z. B. Verord-
nung (EU) Nummer 528/2012 Uber die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwen-
dung von Biozidprodukten und internationalen Vereinbarungen, z. B. Leitlinien der In-
ternational Maritime Organisation [IMO 2012], Verhaltenskodex flir Sportbooteignerin-
nen/Sportbooteigner und invasive Arten [Europarat 2016]).

— Aufklarung tGber Moglichkeiten der regelmaRigen Kontrolle, Reinigung und Trock-
nung von Schiffsrimpfen, inkl. der Nischenbereiche und des Schiffszubehors (IMO
2012, DWA 2019), z. B. unter Anwendung von Reinigungsgeraten und Verfahren (z. B.
BMWi 2017, LimnoMar 2016, DSV 2019a, b, UBA 2019a-d).

— Informationen iiber einen fachgerechten Umgang mit biozidhaltigen Produkten
und Abfallen bei der Instandhaltung und Reinigung der Schiffsrimpfe, um eine Freiset-
zung von Bioziden in die Umwelt zu vermeiden (IMO 2012, siehe auch z. B. LimnoMar
2015, UBA 2019d). Hierzu ist eine Abstimmung mit der Zulassungsstelle (Bundesstelle
fur Chemikalien) sowie den Einvernehmensstellen (unter anderem Umweltbundesamt,
Bundesinstitut fir Risikobewertung) zu beachten.

— Empfehlungen zu fachgerechten Reinigungsmethoden und des Auffangens von ent-
ferntem Bewuchs zur Vermeidung von Gewasserverunreinigung bei der Reinigung von
Bootsrimpfen (LANU 2006, Abwasserverordnung 1997, Anhang 30 nach dessen ge-
planter Veroffentlichung in 2021).

— Informationen Uber standort- und bootsspezifische biozidfreie Rumpf-Anstriche
(z. B. BONUS CHANGE 2019, Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt, Energie und
Klimaschutz 2017, Watermann 2017a, b, UBA 2019a-d).

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:

- Aktionsphase bis 2023: Entwicklung bzw. Weiterentwicklung der bestehenden Offent-
lichkeitsarbeit

— Fortdauernd: Fortfiihrung von MaRnahmen zur Offentlichkeitsarbeit

Dokumentation: Beispielhafte Erfassung und Darstellung von MaRnahmen zur Offentlich-
keitsarbeit. Die Dokumentation wird dem Bundesamt fur Naturschutz zur Verfugung gestellt.
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M 16: Forschung zum Transport von invasiven aquatischen Arten durch Bewuchs an
Schiffsrumpfen

Kategorie: Minimierung einer Kontaminierung (Artikel13. Absatz 4 Buchstabe b EU-Verord-
nung)

Ziel: Erarbeitung von weiteren fachlichen Grundlagen zur Weiterentwicklung von moglichen
Maflnahmen zur Verminderung des Transportes von invasiven aquatischen Arten als Bewuchs
an Schiffsrimpfen.

Akteur: Expertennetzwerk des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur (hier:
BMVI, BfG, BSH)

Kooperation mit: Am BMVI Expertennetzwerk beteiligten Behérden, BLANO Fach-AG Neo-
biota

Zielgruppe: Sportbooteignerinnen und Sportbooteigner, Binnenschifffahrt

Beschreibung: Zum Transport von invasiven gebietsfremden Arten Uber den Bewuchs von
Schiffsrimpfen besteht weiterer Forschungsbedarf. Die Ergebnisse der laufenden For-
schungsvorhaben des Expertennetzwerks des BMVI zur ,Minimierung der Verbreitung ge-
bietsfremder Arten — Bewuchs von Sportbooten* (BSH & BfG 2019) und zur Bewuchsstarke
von Sport- und Berufsschiffen (BMVI Expertennetzwerk 2018, Schwartz & Schaoll 2018) sind
abzuwarten. Aus den Ergebnissen dieser Forschungsvorhaben sollen Empfehlungen zur Wei-
terentwicklung von MaRnahmen fur den Sportbootbereich und die gewerbliche Binnenschiff-
fahrt erstellt werden (z. B. MaRnahmen zur Pravention, zur Kontrolle von Bewuchsschutz und
Bewuchsfreiheit und zur Entfernung von Bewuchs an Schiffsrimpfen).

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:
— Aktionsphase bis 2025: Durchflihrung der Forschungsvorhaben

— Aktionsphase 2026-2030: Abschluss der Forschungsvorhaben und Erarbeitung von
Empfehlungen zur Weiterentwicklung von Malinahmen

Dokumentation: Erstellung von Forschungsberichten. Die Endberichte oder ggf. Zwischen-
berichte werden dem Bundesamt fiir Naturschutz und der Offentlichkeit zur Verfligung gestellt.

9.3 Weiterfiihrende Literatur/ Quellen (Auswabhl)

ANEBO, Aquatische Neozoen im Bodensee (2018): Stoppt blinde Passagiere. Hafenposter
mit Logo. www.neozoen-bodensee.de, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

Aquatic Nuisance Species Task Force (2019): Protect your waters: Clean, Drain, Dry.
http://stopaquatichitchhikers.org/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

BMVI Expertennetzwerk (2018): Vortrag - Die Rolle von Verkehrstragern bei der Einfuhr und
Ausbreitung von Neobiota. 1. Tagung des BMVI-Expertennetzwerks. Verkehr und Infra-
struktur. Bundesanstalt flir Gewasserkunde, Bundesanstalt fur Strallenwesen, Bundes-
amt fur Seeschifffahrt und Hydrographie, Eisenbahnbundesamt. Koblenz: 13 S.

BMVI/Bundesministerium flr Verkehr und digitale Infrastruktur (Hrsg.) (2020): Verkehr und
Infrastruktur umweltgerecht gestalten — Ergebnisbericht des Themenfeldes 2 im BMVI-

50



http://www.neozoen-bodensee.de/
http://stopaquatichitchhikers.org/

9. MaBnahmenkatalog Pfad ,Bewuchs/ Anlagerung am Schiffsrumpf*

Expertennetzwerk Wissen — Kénnen - Handeln. 116 S. https://www.bmvi-expertennetz-
werk.de/DE/Publikationen/TFSPTBerichte/TF2 3Auflage.html?nn=1371986, zuletzt auf-
gerufen am 7. Mai 2021.

BMWi/Bundesministerium flr Wirtschaft und Energie (2017): Tagungsband der Statustagung
Marine Technologien 2017. Projekttrager Julich: 224 S.

BONUS CHANGE (2019): Changing antifouling practices for leisure boats in the Baltic Sea.
BONUS CHANGE PROJECT (2014-01-01 — 2017-12-31). The final publishable sum-
mary report. 6 S.

BSH/Bundesamt fur Seeschifffahrt und Hydrographie, BfG/Bundesanstalt fir Gewasser-
kunde (2019): Minimierung der Verbreitung gebietsfremder Arten. Bewuchs von Sport-
booten. Bootseigner-Umfragebogen: Untersuchungen von Bioaufwuchs. BMVi Experten-
netzwerk.

Daehne, B. (2018): Vortrag - Bewuchsstarke von Sport- und Berufsschiffen. 13. November
2018 — ,Quo vadis Antifouling?“. Institut fir Antifouling & Biokorrosion, Dr. Brill & Partner
GmbH: 34 S.

DSV/Deutscher Segler-Verband e. V. (Hrsg.) (2019a): Leitlinien der International Maritime
Organisation (IMO) fir den Wassersport zur Verminderung des Einschleppens fremder
Arten an Schiffsrimpfen. Aus dem Englischen Ubersetzt. 5 S.

DSV/Deutscher Segler-Verband e. V. (Hrsg.) (2019b): Unterwasseranstriche: Antifouling.
https://www.dsv.org/dsv/umweltschutz/unterwasseranstriche/, zuletzt aufgerufen am 7.
Mai 2021.

DWA/Deutsche Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (Hrsg.) (2019):
Neobiota — Auswirkungen und Umgang mit wasserwirtschaftlich bedeutsamen gebiets-
fremden Tier- und Pflanzenarten Teil 1: Grundlagen. Merkblatt DWA-M 626-1: 85 S.

EU Nr. V. 528/2012 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 Uber die
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten, Amtsblatt der
EU L 167.

Europarat (Hrsg.) (2016): European code of conduct on recreational boating and invasive al-
ien species Council of Europe, Strasbourg: 17 S.

IMO/International Maritime Organization (Hrsg.) (2012): MEPC. 1/Circ. 792. Guidance for
minimizing the transfer of invasive aquatic species as biofouling (hull fouling) for recrea-
tional craft. MEPC 64/23 (see Annex 5 of document BLG 16/16). International Maritime
Organization 5: 7 S.

Interreg IlIA (2008): Schitzen Sie den Bodensee vor Invasoren. Tafel Neozoen. 1 S.

IWGB/Internationale Wassersportgemeinschaft Bodensee e. V. (2008): Blauer Anker ein Um-
weltprogramm der IWGB. Boote aus fremden Revieren — keine “blinde Passagiere” ein-
schleusen! Aquatische Neozoen. Poster. 1 S.

Lake George Association (2019): Stop aquatic hitchhikers. Boaters Can Prevent Aquatic In-
vasive Species. https://www.lakegeorgeassociation.org/protect/lake-friendly-boating/pre-
venting-spread-invasive-species/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

LANU/Landesamt fur Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein ( Hrsg.) (2006):
Empfehlungen fur die Festlegung von Anforderungen an das Einleiten von Abwasser
aus dem Bereich ,Reinigungs-, Konservierungs- und Reparaturarbeiten sowie Neubau
von Wasserfahrzeugen®, die dem Stand der Technik entsprechen. 4 S.
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LimnoMar (Hrsg.) (2015): Abschlussbricht. Antifouling Praxis in Sportsboothafen Niedersach-
sens. 44 S.

LimnoMar (Hrsg.) (2016): Erprobung von Reinigungsverfahren fur biozidfreie Unterwasserbe-
schichtungen an Sportbooten in Modellregionen: Unterweser, Dimmer, Ratzeburger
See, Zeuthener See. Abschlussprojekt. DBU Projekt AZ 32413/01-31: 99 S.

Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und Klimaschutz (2017): Wasser schut-
zen — Umweltfreundlicher Bewuchsschutz fur Sportboote. Kurz- und Langfassung.
Poster. 1 S.

NNSS/GB Non-Native Species Secretariat (2019): Help stop the spread of invasive plants
and animals in British waters. Check, Clean, Dry. http://www.nonnativespecies.org/
checkcleandry/index.cfm, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

Oregon State Marine Board (2019): Aquatic invasive species program. Clean, Drain and Dry
Protecting Oregon’s Waterways. https://www.oregon.gov/osmb/boater-info/Pages/Aqua-
tic-Invasive-Species-Program.aspx, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

PAN Germany e. V. (2016): Ihr Mandver fir Umwelt und Gesundheit: Alternativen zu Biozid-
Antifoulings. Faltblatt. 2 S.

PAN Germany e. V. (2018): Biozidbelastung stoppen & Gewasserschutz starken: Die Wake-
nitz-Verordnung und das Antifoulingverbot flr Sportboote. 4 S.

Schwartz, N. & Schall, F. (2018): Blinde Passagiere auf Binnenschiffen. Ergebnisse der Jah-
restagung 2017 (Cottbus), Hardegsen 2018, Deutsche Gesellschaft fir Limnologie
(DGL).

Segel-Verband Niedersachsen e. V. (2015): Kurs Umwelt. Faltblatt. 2 S.

UBA/Umweltbundesamt (2019a): Bewuchs-Atlas. https://www.umweltbundesamt.de/bewuch-
satlas-start-0, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

UBA/Umweltbundesamt (2019b): Antifouling im Wassersport. Was ist das Beste fur Mensch,
Umwelt und Boot? 60 S.

UBA/Umweltbundesamt (2019c): Antifouling im Wassersport. Leitlinien flr eine gesundheits-
und umweltvertragliche Verwendung. 8 S.

UBA/Umweltbundesamt(2019d): Biozid-Portal. https://www.umweltbundesamt.de/the-
men/chemikalien/biozide/biozid-portal-start, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

Watermann, B. (2016): Boots Eigner Zertifikat Uber das aktive Bewuchsschutzsystem inklu-
sive aller auf dem Rumpf vorhandenen Beschichtungen/Boat Owner Certificate on Active
Fouling Protective System including all paint layers present on the hull. 1 S.

Watermann, B. (2017a): Biozidfreie Alternativen im Bewuchsschutz fur Sportboote in SuR-
und Salzwasser. PAN-Webinar, 09.02.2017. 37 S.

Watermann, B. (2017b): Antifouling-Praxis im Sportbootbereich, Anforderungen, Probleme,
Alternativen. Limnomar: 40 S.

Zabrocki, M., Broeg, K., Leiblein-Wild, M., Schwartz, N. (2019): Ausbreitung von Neobiota im
Bereich der Verkehrstrager. BMVI Expertennetzwerk: BSH, BfG, EBA. Poster. 1 S.
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10 MaBRnahmenkatalog zum Pfad ,,Fischerei- und Angelzubehor*

10.1 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 3: ,Blinde Passagiere” in oder an Transportmitteln

Beschreibung: Einfuhrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten im Zuge des Transports
von Angel-, Fischerei- und Aquakulturzubehér (z. B. Boote, Bojen, Kescher, Reusen), in und/o-
der an dem sie sich befinden, z. B. als Bewuchs.

Artenspektrum: Aquatische Pflanzen und Pilze

Beispiele (Unionsliste-Arten): Alligatorkraut (Alternanthera philoxeroides), Karolina-
Haarnixe (Cabomba caroliniana), Wasserhyazinthe (Eichhornia crassipes), Schmal-
blattrige Wasserpest (Elodea nuttallii), Falscher Wasserfreund (Gymnocoronis spi-
lanthoides), Wechselblatt-Wasserpest (Lagarosiphon major), Gro3blitiges Heusenk-
raut (Ludwigia grandiflora), Flutendes Heusenkraut (Ludwigia peploides), Brasiliani-
sches Tausendblatt (Myriophyllum aquaticum), Verschiedenblattriges Tausendblatt (M.
heterophyllum)

Beteiligte Sektoren: Fischerei, Handel, Naturschutz, Tourismus, Sport und Freizeit, Wissen-
schaft

10.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBRnahmen

Verringerung der Einbringung und Ausbreitung von invasiven Arten bei Aktivitaten der Frei-
zeitfischerei und beim Betrieb von Aquakulturen durch Aufklarung Gber mdgliche Praventions-
maflnahmen.

M 17: Entwicklung eines Leitfadens zum Umgang mit invasiven Arten durch fischereili-
che Aktivitaten

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe
a, b EU-Verordnung)

Ziel: Sensibilisierung von Anglerinnen und Anglern, um die Einbringung und Ausbreitung von
invasiven Arten durch fischereiliche Aktivitaten zu verhindern.

Akteur: Deutscher Angelfischerverband e. V. (DAFV), Fischereibehérden des Bundes und
der Lander und weitere Landesfischereiverbande

Kooperation mit: Wissenschaft, Naturschutz und gegebenenfalls weiteren Sektoren

Zielgruppe: Anglerinnen und Angler
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Beschreibung: Unter Berlcksichtigung vorhandener Kenntnisse und Erfahrungen, gesetzli-
cher Regelungen und vorhandener Fachdokumente soll ein Leitfaden zum Umgang mit inva-
siven gebietsfremden Arten bei der Ausiibung der Fischerei entwickelt werden. Uber die In-
halte dieses Leitfadens sollen Anglerinnen und Angler im Rahmen der bestehenden Offent-
lichkeitsarbeit der Anglerfischerverbande themenspezifisch aufgeklart werden (z. B. Merkblat-
ter, Flyer oder Poster, Veroéffentlichungen, Internetangebote). Durch eine Benennung von An-
sprechpartnerinnen und -partner in den Anglerfischerverbanden soll diese Mallnahme unter-
stitzt und koordiniert werden. Folgende Inhalte sollen fir die Entwicklung eines Leitfadens
gepruft werden:

— Informationen Uber das Thema invasive Arten und zu den mdglichen negativen Aus-
wirkungen, die durch die Einbringung und Ausbreitung von invasiven gebietsfremden
aquatischen Arten entstehen kénnen.

— Allgemeinverstandliche Informationen zu den rechtlichen Bestimmungen des Bun-
des und der jeweiligen Lander mit Bezug zu invasiven gebietsfremden Arten (z. B. Ver-
bote und Beschrankungen zum Ausbringen von Arten in die Natur und zur Verwendung
von Lebendkdodern).

— Hinweise zu Mdglichkeiten der Pravention gegen die Einbringung und Ausbreitung
von invasiven gebietsfremden aquatischen Arten, wie z. B. Entnahme von invasiven
Arten und regelmaRige Untersuchung und Reinigung des Angelzubehérs und der
Boote (z. B. DWA 2019).

— Informationen uber die Krebspest und die Auswirkungen auf einheimische Krebsar-
ten und, insbesondere in Vorkommensgebieten der Krebspest, Uber Hinweise zu Mog-
lichkeiten der Pravention (unter anderem. Desinfektion von Angelzubehor und -aus-
rustung; siehe z. B. DWA 2019, LfU 2008) und Unterstiitzung bei entsprechender Aus-
fuhrung (beispielsweise Desinfektionsplatze).

— Informationen liber die aus Naturschutzsicht problematischen Pilze, wie Chy-
tridpilz, der Amphibien befallt, und Batrachochytrium salamandrivorans (kurz
Bsal), der besonders Salamander befallt. Beide Pilzarten kénnen durch Verunreinigung
z. B. an Schuhwerk oder Geraten verbreitet werden und so zu unerwlinschten Auswir-
kungen auf die Fauna fihren.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:
— Aktionsphase bis 2023: Entwicklung eines Leitfadens
— Aktionsphase 2024-2029: Aufklarung und Offentlichkeitsarbeit zum Leitfaden

Dokumentation: Veroffentlichung eines Leitfadens. Der Leitfaden wird dem Bundesamt fur
Naturschutz zur Verfigung gestellt.

M 18: Beriicksichtigung und Weiterentwicklung von Leitlinien im Umgang mit invasiven
Arten als “blinden Passagieren” in oder an Transportmitteln in Aquakulturen (bei der
Speise- und Satzfischproduktion)
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Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe
a, b EU-Verordnung)

Ziel: Berlcksichtigung von Leitlinien und Sensibilisierung von Betreibern der Aquakulturen
Uber die Pravention des Entkommens von invasiven Arten aus der Aquakultur

Akteur: Fischereibehorden des Bundes und der Lander, Verbande der Fischerei
Kooperation mit: Naturschutz und gegebenenfalls weiteren Sektoren

Zielgruppe: Fischereiberechtigte und Betreiber von Aquakulturen

Beschreibung: Zum Umgang mit gebietsfremden Arten in Aquakulturen liegen in vielen Be-
riechen bereits Erkenntnisse und Erfahrungen vor. Vorhandene Leitlinien zum Umgang mit
gebietsfremden Arten in Aquakulturen auf Bundes- und Landesebene sollen geprift werden,
ob diese einer Aktualisierung bedurfen oder gegebenenfalls neue Leitlinien zu entwickeln sind
(z. B. Verband Deutscher Fischereiverwaltungsbeamter und Fischereiwissenschaftler e. V.
2007, Nationaler Strategieplan Aquakultur Deutschlands 2012). Es sollen aktuelle Erkennt-
nisse und Erfahrungen sowie Neuerungen in der Rechtslage mit Bezug zur Fischerei bertick-
sichtigt werden. Weiterhin sollen Fischereiberechtigte und Betreiber von Aquakulturen Uber die
Inhalte der Leitlinie aufgeklart werden (z. B. Gber Portal ,Fischerei in Deutschland“ von Bund
und Landern [BLE 2019]). Folgende Inhalte sollen flr eine Erstellung beziehungsweise Wei-
terentwicklung vorhandener Leitfaden geprift werden:

Empfehlungen zur Sensibilisierung

— Aufklarung von Fischereiberechtigten und Betreibern von Aquakulturen tliber
das Thema invasive Arten und die moglichen negativen Auswirkungen, die durch die
Einbringung und Ausbreitung von invasiven aquatischen Arten entstehen konnen.

— Aktuelle Informationen zu rechtlichen Bestimmungen mit Bezug zu gebietsfremden
Arten in der Aquakultur (unter anderem Verordnung (EG) Nummer 708/2007 Uber die
Verwendung nicht heimischer und gebietsfremder Arten in der Aquakultur, Verordnung
(EU) Nummer 1143/2014 Gber die Pravention und das Management der Einbringung
und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten, § 40 BNatSchG Ausbringen von
Pflanzen und Tieren und die Aquakultur-Richtlinie [EG 2006]).

Empfehlungen zur Pravention

— Verzicht auf invasive Arten, beim Besatz von Teichen und Zuchten sollen gepruift
werden.

(Be-)Satzfischproduktion

— Vorranginge Verwendung von autochthonem Besatzmaterial aus der Region fur die
Freilassung ins Freiland.

— Beobachtung der Aquakulturanlagen durch die Betreiber auf das Vorkommen von
invasiven Arten, insbesondere auf Unionsliste-Arten sowie Ubertrager der Krebspest
(siehe auch LfU 2008), gegebenenfalls Meldung an die zustandige Fischereibehdrde
und Anwendung von praventiven MaRnahmen gegen Unionsliste-Arten und Krebspest
(siehe z. B. DWA 2019).

55




10. MalBnahmenkatalog Pfad ,Fischerei- und Angelzubehér”

Speisefischproduktion

— Moglichkeiten der Pravention gegen das Entkommen von invasiven Arten aus der
Aquakultur sollen unter Berlcksichtigung der VerhaltnismaRigkeit und unter Berlick-
sichtigung der lokalen Verhaltnisse und Auswirkungen auf Nicht-Zielorganismen ge-
prift werden (siehe z. B. Nehring & Steinhof 2015, Nunes et al. 2014), z. B. ausrei-
chende Entfernung von Anlagen zu natlrlichen Gewassern, technische Absperreinrich-
tungen, Auskletterschutz, Abschirmung von Ablaufen, chemische oder bio-physikali-
sche Barrieren (Filterung, Siebung), kontrolliertes Ablassen der Teiche und fach- und
sachgerechte Verwendung von Transport- und Teichwasser. Trockenlegen von Aqua-
kulturen zur Entfernung von invasiven Arten in Einzelfallen.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch

Zeitplan:
— Aktionsphase bis 2023: Priifung und Aktualisierung vorhandener Leitlinien
— Aktionsphase 2024-2029: Erstellung oder Weiterentwicklung von Leitlinien
— Fortdauernd: Aufklarung und Offentlichkeitsarbeit

Dokumentation: Veroéffentlichung von aktualisierten Fachdokumenten. Diese werden dem
Bundesamt fur Naturschutz zur Verfligung gestellt.

10.3  Weiterfuhrende Literatur/Quellen (Auswahl)

BLE, Bundesanstalt fur Landwirtschaft und Erndhrung (2019): Fischerei in Deutschland. Portal
des Bundes und der Lander. https:/www.portal-fischerei.de/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai
2021.

DWA, Deutsche Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (2019): Neobiota
— Auswirkungen und Umgang mit wasserwirtschaftlich bedeutsamen gebietsfremden Tier-
und Pflanzenarten Teil 1: Grundlagen. Merkblatt DWA-M 626-1: 85 S.

EG, Europaische Gemeinschaften (2006): Richtlinie 2006/88/EG des Rates vom 24. Oktober
2006 mit Gesundheits- und Hygienevorschriften fur Tiere in Aquakultur und Aquakulturer-
zeugnisse und zur Verhutung und Bekampfung bestimmter Wassertierkrankheiten. 43 S.

LANa Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung
(2018): ,Blaubandbarbling® Management- und MalRnahmenblatt zu VO (EU) Nr.
1143/2014.

LfU/Landesamt fir Umwelt Rheinland-Pfalz (Hrsg.) (2008): Flusskrebse in Rheinland-Pfalz.
Broschulre mit Bestimmungsschlissel und Meldebogen. Mainz: 24 S.

LFV/Landesfischereiverband Bayern e. V. (Hrsg.) (2008): Fischereibesatz in angelfischereilich
genutzten Gewassern. 98 S.

Nationaler Strategieplan Aquakultur Deutschlands (2012): Beschluss Nr. 36 der Agrarminis-
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terkonferenz vom 27.04.2012. https://www.portal-fischerei.de/bund/aquakultur/ strategie-
plan-aquakultur/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

Nehring, S., Steinhof, J. (2015): First records of the invasive Amur sleeper, Perccottus glenii
Dybowski, 1877 in German freshwaters: a need for realization of effective management
measures to stop the invasion. Biolnvasions Record 4: 223-232.

Nunes, A. L., Katsanevakis, S., Zenetos, A. und Cardoso, A. C. (2014): Gateways to alien
invasions in the European seas. Aquatic Invasions 9: 133-144.

Schreiner, A., Pfeifer, M., (2014): Mitteilung der Fischereibehdrde. Darstellung ausgewahlter
fischereilicher Sachverhalte. Landesamt fur Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Frei-
staat Sachsen.

SH/Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung des Lan-
des Schleswig-Holstein (2019): Rechtskonformer Betrieb von Angelteichen in Schleswig-
Holstein Informationen fir Betreiber. 17 S.

Verband Deutscher Fischereiverwaltungsbeamter und Fischereiwissenschaftler e. V. (Hrsg.)
(2007): Gute fachliche Praxis fischereilicher Besatzmalinahmen. Heft 14: 158 S.
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11 MaRnahmenkatalog zum Pfad ,,In oder an Geraten/ Maschinen/
Ausrustung®

11.1  Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 3: ,Blinde Passagiere” in oder an Transportmitteln

Beschreibung: Einfihrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten mit Maschinerie, in
und/oder an der sie sich befinden, z. B. Pflanzenteile/-samen oder Insekten.

Artenspektrum: Terrestrische Pflanzen, terrestrische und aquatische Wirbellose

Beispiele (Unionsliste-Arten): Riesenbarenklau (Heracleum mantegazzianum), Persi-
scher Barenklau (Heracleum persicum), Sosnowskyi Barenklau (Heracleum sosnowskyi),
Gelbe Scheincalla (Lysichiton americanus), Japanisches Stelzengras (Microstegium
vimineum), Karottenkraut (Parthenium hyterophorus), Afrikanisches Lampenputzergras
(Pennisetum setaceum), Asiatische Hornisse (Vespa velutina nigrithorax)

Beteiligte Sektoren: Abfallwirtschaft, Architektur- und Bauwesen, Binnenschifffahrt, Eisen-
bahnwesen, Fischerei, Flugverkehr, Forstwirtschaft, Garten- und Landschaftsbau, Land-
schaftspflege, Handel, Jagd, Landwirtschaft, Naturschutz, Seeschifffahrt, StraRenbau, Stra-
Renwesen, Tourismus, Sport und Freizeit, Wissenschaft, Rohstoffgewinnung (Steinbriiche
etc.)

11.2 MaRnahmen

Ziele der MaBRnahmen

Sensibilisierung von Fachkréaften in den beteiligten Sektoren und der Offentlichkeit (iber eine
fachgerechte Reinigung der entsprechenden Geratschaften zur Verhinderung einer Einfih-
rung, Ausbringung und Ausbreitung invasiver Arten mit Geraten, Maschinen und Ausristung.

PM 19: Sensibilisierung von Fachkriften und Offentlichkeit
Pfadiibergreifende MaBnahme, die in den jeweils relevanten Pfaden dargestellt ist.

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe
a, b EU-Verordnung)

Ziel: Sensibilisierung der Fachkrafte und der Offentlichkeit Uiber die Pravention einer Einfiih-
rung, Ausbringung und Ausbreitung von invasiven Arten durch Gerate/Maschinen/Ausristung,
an denen nutzungsbedingt ausbreitungsfahige Teile invasiver Arten anhaften.

Akteur: sieche Verweise auf jeweilige Pfade
Kooperation mit: sieche Verweise auf jeweilige Pfade

Zielgruppe: Fachkréfte und Offentlichkeit
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Beschreibung: Die Inhalte dieser pfadubergreifenden Malinahme zur Aufklarung von Fach-
kraften und der Offentlichkeit sind in den MaBnahmenkatalogen derjenigen Pfade ausgefiihrt,
in denen eine Kontaminierung von Geraten, Maschinen und Ausristung mit invasiven Arten
von Bedeutung ist:

Gerate und Maschinen zur Pflege von Pflanzen und Griinflachen (z. B. Mdhmaschinen,
Mahboote): siehe Pfade ,Botanischer Garten® (M1), ,Zierpflanzen“ (M9), ,In oder an Kraft-
fahrzeugen (entlang von Stralen) (M12), ,In oder an Zlgen (entlang von Bahnstrecken)®
(M21), und ,Eigenstandige Bewegung entlang von Kanalen oder Wasserstralen“ (M23,
M24).

Gerate, Maschinen und Ausristung zur Bewegung und zum Transport von Erdreich
bei BaumaBnahmen (z. B. Baugerate und -maschinen): siehe Pfade ,Verunreinigung
von Erdreich, Kies und totem Pflanzenmaterial* (M11), ,In und an Kraftfahrzeugen (ent-
lang von Stralen)“ (M12), ,In oder an Zigen (entlang von Bahnstrecken) (M21) und ,Ei-
genstandige Bewegung entlang von Kanalen und Wasserstralien (M23 und M24).

Angelzubehdr und Boote (z. B. Angeln, Bojen, Kescher): siehe Pfad ,Fischerei und An-
gelzubehor® (M17).

Ausrustung fiir Freizeitaktivitaten bei Urlaubsreisen (z. B. Kletter-, Tauch-, Angel,
Wander- oder Campingausristung) oder bei Management- und Beseitigungsmafnah-
men von invasiven Arten: siehe Pfad ,In oder an Menschen und ihrem Gepack” (M20,
PM3).

Gerate und Maschinen zur Reinigung von Bootsriimpfen: siehe Pfad ,Bewuchs/Anla-
gerung am Schiffsrumpf* (M15).

11.3

Weiterfiihrende Literatur/Quellen (Auswahl)

Siehe MaRnahmenkataloge der jeweiligen Pfade
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12 MaRnahmenkatalog zum Pfad ,,In oder an Menschen oder ihrem
Gepack*“

121 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 3: ,,Blinde Passagiere® in oder an Transportmitteln

Beschreibung: Einflihrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten, die sich in oder an rei-
senden Personen (z. B. an der Kleidung) oder ihrem Gepack befinden, insbesondere im Zu-
sammenhang mit Tourismus.

Artenspektrum: Terrestrische und aquatische Pflanzen, Wirbellose und Pilze

Beispiele (Unionsliste-Arten): Blaustangelige Besensegge (Andropogon virginicus),
Chilenischer Riesenrhabarber (Gunnera tinctoria), Falscher Wasserfreund (Gymnocoronis
spilanthoides), Persischer Barenklau (Heracleum persicum), Sosnowskyi Barenklau
(Heracleum sosnowskyi), Japanischer Kletterfarn (Lygodium japonicum), Karottenkraut
(Parthenium hysterophorus), Schwimmfarn (Salvinia molesta)

Beteiligte Sektoren: Abfallwirtschaft, Architektur- und Bauwesen, Binnenschifffahrt, Eisen-
bahnwesen, Fischerei, Flugverkehr, Forstwirtschaft, Gartenbau, Handel, Jagd, Landwirtschaft,
Naturschutz, Seeschifffahrt, Strallenwesen, Tourismus, Sport und Freizeit, Wissenschaft

12.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBnahmen

Sensibilisierung der Offentlichkeit, um eine Einbringung und Ausbreitung invasiver Arten durch
Reise- und Freizeitaktivitdten zu vermindern.

M 20: Offentlichkeitswirksame Aufklarung
Kategorie: Sensibilisierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe a EU-Verordnung)

Ziel: Sensibilisierung der Offentlichkeit Giber das Thema invasive Arten, um eine Einflihrung,
Ausbringung und Ausbreitung invasiver Arten durch den Menschen und sein Gepack im Zu-
sammenhang mit Reisen zu verhindern.

Akteur: Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU), Bundes-
amt fur Naturschutz (BfN)

Kooperation mit: Deutscher Reiseverband und ggf. weitere Verbande und Sektoren, Zollver-
waltung

Zielgruppe: Offentlichkeit
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Beschreibung: Die Thematik invasive Arten soll in bestehender Offentlichkeits- und Presse-
arbeit zur Aufklarung Uber naturschutzbezogene Sachverhalte im Zusammenhang mit Reise-
aktivitaten berlcksichtigt werden (siehe z. B. Einfuhr von geschiitzten Arten). Folgende Inhalte
sollen fir eine Berlicksichtigung gepruft werden (siehe auch Europarat 2017):

— Aufklarung zum Thema invasive Arten und den mdglichen negativen Auswirkungen,
die durch die Einbringung von invasiven Arten durch den Menschen und Gepack ent-
stehen konnen.

— Allgemeinverstandliche Informationen uiber die rechtlichen Bestimmungen und
Verbote in Deutschland im Zusammenhang mit Reiseaktivitaten (unter anderem zur
Einfuhr von wild lebenden Arten und deren Entwicklungsformen und zum Ausbringen
von Arten in die freie Natur in Deutschland (BNatSchG § 40 Absatz 1)).

— Empfehlung bei Auslandsreisen auf eine Enthahme von Arten oder deren Entwick-
lungsformen aus der Natur generell zu verzichten und dartber hinaus die nationa-
len rechtlichen Bestimmungen des jeweiligen Reiselandes gegebenenfalls zu beach-
ten.

— Hinweise zu Moéglichkeiten der Pravention gegen die unabsichtliche Einbringung von
invasiven Arten, z. B. durch die Untersuchung und Reinigung von Kleidung und Gepack
(inkl. Ausrustung, wie z. B. Kletter-, Tauch-, Angel-, oder Campingausristung) bei Aus-

landsreisen [z. B. Abblrsten und Waschen bei hohen Temperaturen (z. B. Walser
2014, AWEL 2016, IPPC 2017]).

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: gering, Nutzen: hoch

Zeitplan:
— Aktionsphase bis 2023: Weiterentwicklung der bestehenden Offentlichkeitsarbeit
— Fortdauernd: Fortflihrung von Mafnahmen zur Offentlichkeitsarbeit

Dokumentation: Beispielhafte Erfassung und Darstellung von MaRnahmen der Offentlich-
keitsarbeit. Die Dokumentation wird dem Bundesamt fir Naturschutz zur Verfiigung gestellt.

PM 3: Fortfiihrung und Weiterentwicklung der Offentlichkeitsarbeit

Pfadiibergreifenden MaBnahme, die des Weiteren in den Pfaden ,Zierpflanzen*“ und
.,Heimtierhandel/Aquaristik/Terraristik/Zierarten Tiere“ vorkommt.

Ausfiihrungen siehe PM 3 unter 15. Pfadiibergreifende Mal3nahmen.

12.3 Weiterfuhrende Literatur/Quellen (Auswabhl)

AWEL/Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft (Hrsg.) (2016): Schmalblattriges Greiskraut
(Senecio inaequidens). Kanton Zirich Baudirektion: 2 S.

BfN/Bundesamt fur Naturschutz (2019): Gebietsfremde und invasive Arten in Deutschland.
https://neobiota.bfn.de/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.
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Europarat (2017): European Code of Conduct on international travel and invasive alien spe-
cies. On behalf of the Bern Convention: 24 S.

HEAR/Hawaiian Ecosystems at Risk project (2019): Invasive species information for Hawaii
and the Pacific. http://www.hear.org/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

HMUKLV/Hessisches Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (2019): Artenschutz. Invasive Arten in Hessen. https://umwelt.hessen.de/ umwelt-
natur/naturschutz/arten-biotopschutz/invasive-arten-hessen, zuletzt aufgerufen am 7.
Mai 2021.

IPPC/International Plant Protection Convention (2017): International movement of used vehi-
cles, machinery and equipment. ISPM 41: 14 S.

Nehring, S., Essl, F., Klingenstein, F., Nowack, C., Rabitsch, W., Stéhr, O., Wiesner, C., Wol-
ter, C. (2010): Schwarze Liste invasiver Arten: Kriteriensystem und Schwarze Listen in-
vasiver Fische fiir Deutschland und fiir Osterreich. BfN-Skripten 285: 185 S.

Nehring, S., Kowarik, |., Rabitsch, W., Essl, F. (2013): Naturschutzfachliche Invasivitatsbe-
wertungen fur in Deutschland wild lebende gebietsfremde GefalRpflanzen. BfN-Skripten
352: 204 S.

Nehring, S., Essl, F., Rabitsch, W. (2015a): Methodik der naturschutzfachlichen Invasivitats-
bewertung flr gebietsfremde Arten, Version 1.3. BfN-Skripten 401: 49 S.

Nehring, S., Rabitsch, W., Kowarik, I., Essl, F. (2015b): Naturschutzfachliche Invasivitatsbe-
wertungen flr in Deutschland wild lebende gebietsfremde Wirbeltiere. BfN-Skripten 409:
224 S.

Nehring, S., Skowronek, S. (2017): Die invasiven gebietsfremden Arten der Unionsliste der
Verordnung (EU) Nr.1143/2014. Erste Fortschreibung 2017. BfN-Skripten 471: 178 S.

Rabitsch, W., Gollasch, S., Isermann, M., Starfinger, U., Nehring, S. (2013): Erstellung einer
Warnliste in Deutschland noch nicht vorkommender invasiver Tiere und Pflanzen. BfN-
Skripten 331: 154 S.

Rabitsch, W., Nehring, S. (2017): Naturschutzfachliche Invasivitatsbewertungen fir in
Deutschland wild lebende gebietsfremde aquatische Pilze, Niedere Pflanzen und wirbel-
lose Tiere. BfN-Skripten 458: 222 S.

Sachsisches Staatsministerium flir Umwelt und Landwirtschaft (2019): Biologische Invasio-
nen/Neobiota. https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/34835.htm, zuletzt aufgeru-
fen am 7. Mai 2021.

Walser, B. (2014): Gefahrdete Vielfalt durch Neophyten. Méglichkeiten der Bestandsregulie-
rung des Japanknéterichs. Regierungsprasidium Freiburg: 83 S.

62



http://www.hear.org/
file:///C:/Users/mirijam.gaertner/bwSyncAndShare/Datensicherung%20C/Mirijam/Funding/BFN%20invasive%20Arten/Management%20Maßnahmen/Maßnahmenblätter/Entwürfe%20Feb%202019/.%20https:/umwelt.hessen.de/umwelt-natur/naturschutz/arten-biotopschutz/invasive-arten-hessen
file:///C:/Users/mirijam.gaertner/bwSyncAndShare/Datensicherung%20C/Mirijam/Funding/BFN%20invasive%20Arten/Management%20Maßnahmen/Maßnahmenblätter/Entwürfe%20Feb%202019/.%20https:/umwelt.hessen.de/umwelt-natur/naturschutz/arten-biotopschutz/invasive-arten-hessen
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/34835.htm

13. MaBnahmenkatalog Pfad ,In und an Ziigen (entlang von Bahnstrecken)”

13 MaRnahmenkatalog zum Pfad ,,In oder an Ziigen (entlang von
Bahnstrecken)*

13.1  Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 3: ,,Blinde Passagiere“ in oder an Transportmitteln

Beschreibung: Einfuhrung/Ausbringung/Ausbreitung invasiver Arten in oder an Zuagen (und
entlang von Bahnstrecken).

Artenspektrum: Terrestrische Pflanzen, Wirbeltiere und Wirbellose

Beispiele (Unionsliste-Arten): Riesenbarenklau (Heracleum mantegazzianum), Persi-
scher Barenklau (Heracleum persicum), Sosnowskyi Barenklau (Heracleum sosnowskyi),
Drisiges Springkraut (Impatiens glandulifera), Karottenkraut (Parthenium hysterophorus),
Afrikanisches Lampenputzergras (Pennisetum setaceum), Asiatische Hornisse (Vespa
velutina nigrithorax)

Beteiligte Sektoren: Bauwesen, Eisenbahnwesen, Forstwirtschaft, Handel, Landwirtschaft,
Naturschutz, Tourismus, Wissenschaft

13.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBnahmen

Praventive Minimierung der Ausbreitung von invasiven Arten entlang von Schienenwegen und
durch Zige durch deren Berlcksichtigung bei der Anlage und Pflege von Begleitgrin der
Schienenwege.

M 21: Beriicksichtigung und Weiterentwicklung von Fachdokumenten zum Umgang mit
invasiven Arten bei der Anlage und Pflege von Begleitgriin der Schienenwege

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung einer Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buch-
stabe a, b EU-Verordnung)

Ziel: (Weiter-)Entwicklung und Anwendung vorhandener Fachdokumente zum Umgang mit
invasiven Arten bei der Planung, Anlage und Pflege von Begleitgriin der Schienenwege und
Sensibilisierung der beteiligten Fachkrafte.

Akteur: Deutsche Bahn und weitere Eisenbahnunternehmen

Kooperation mit: Expertennetzwerk des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI), Eisenbahn-Bundesamt (EBA), Deutsches Zentrum fir Schienenverkehrsfor-
schung (DZSF), weiteren Verkehrssektoren, Abfallwirtschaft, Naturschutz und ggf. weiteren
Sektoren

Zielgruppe: Fachkrafte, die in der Planung sowie der Anlage und Pflege von Begleitgrin be-
schaftigt sind
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Beschreibung:

Die sich schienenseitig in Verwendung befindlichen Regelwerke und Fachdokumente, die sich
mit der Anlage und Pflege von Schienenbegleitgriin befassen (z. B. DB Netz RIL 882), sollen
dahingehend uberprift werden, ob diese im Hinblick auf einen fach- und sachgerechten Um-
gang mit invasiven Arten einer Aktualisierung bedurfen.

Ausgehend von einer vorliegenden Risikobewertung der flir den Verkehrstrager Schiene Kkriti-
schen invasiven Arten (EBA 2018a, b) sollen fur die Schiene umsetzbare Empfehlungen zum
fach- und sachgerechten Umgang mit invasiven Arten (weiter-)entwickelt und durch Uberfiih-
rung ins Regelwerk in die Arbeitsablaufe der Planung, Anlage und Pflege von Begleitgriin von
Schienenwegen integriert werden.

Dabei soll auch die Mdglichkeit einer Berucksichtigung und Umsetzung von aktuell bei anderen
Verkehrstragern anerkannten Empfehlungen zur Anlage und Pflege von Begleitgrin gepruft
werden (siehe hierzu auch die unter M12 aufgelisteten Hinweise zur Anlage und Pflege von
Strallenbegleitgrin und zur Entsorgung von Gringut).

Aulerdem sollen gegebenfalls Empfehlungen zum Umgang mit invasiven Arten bei Bauvor-
haben, wie zur Behandlung und Entsorgung von kontaminiertem Schotter, Boden und Pflan-
zenmaterial (siehe auch M10 und M11 Pfad ,Erdreich, Kies und totes Pflanzenmaterial®) und
zur Reinigung von Arbeitsgeraten (siehe auch M12 ,In oder an Kraftfahrzeugen®) berlcksich-
tigt werden. Hierflr sollen themen- und zielgruppenspezifische Mallnhahmen zur Aufklarung
und Schulung von Fachkraften zum Thema invasive Arten und zu den Empfehlungen der unten
genannten Forschungsberichte durchgefiihrt werden. Diese MalRnahmen sollen durch geeig-
nete Ansprechpartnerinnen uns Ansprechpartner in den zustandigen Unternehmen der Deut-
schen Bahn und der weiteren Eisenbahnunternehmen unterstitzt und koordiniert werden.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:

— Aktionsphase bis 2023: Uberpriifung der Umsetzbarkeit der Empfehlungen der For-
schungsberichte, Prifung und Initiierung der Aktualisierung vorhandener Fachdoku-
mente, Entwicklung und Anwendung weiterer Handlungsempfehlungen

— Aktionsphase 2024-2029: Fortfuhrende Aktualisierung und Anwendung vorhandener
Fachdokumente und Implementierung der Empfehlungen ins Regelwerk

— Fortdauernd: Aufklarung und Schulung von Fachkraften

Dokumentation: Erfassung von MaRnahmen und Materialien zur Aufklarung. Die Dokumen-
tation wird dem Bundesamt fur Naturschutz zur Verfigung gestellt.

13.3  Weiterfuhrende Literatur/Quellen (Auswahl)

BMU/Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (2012): Leit-
faden zur Verwendung gebietseigener Gehdlze. 32 S. https://www.bfn.de/filead-
min/BfN/recht/Dokumente/leitfaden_gehoelze .pdf, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

BMU/Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (2019): Fach-
modul ,Gebietseigene Gehdlze als Grundlage fir einen entsprechenden ,Scope* zur Ak-
kreditierung von Zertifizierungsstellen fir Gehdlze bzw. Gehdlzsaatgut gebietseigener
Herkunft bei der Deutschen Akkreditierungsstelle (DAKKS). 27 S.
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BMVI/Bundesministerium fir Verkehr und digitale Infrastruktur (Hrsg.) (2017): Verkehr und
Infrastruktur umweltgerecht gestalten Feinkonzept des Themenfeldes 2 im BMVI-Exper-
tennetzwerk Wissen — Kénnen — Handeln. 43 S.

BMVI/Bundesministerium flr Verkehr und digitale Infrastruktur (Hrsg.) (2020): Verkehr und
Infrastruktur umweltgerecht gestalten — Ergebnisbericht des Themenfeldes 2 im BMVI-
Expertennetzwerk Wissen — Kénnen - Handeln. 116 S. https://www.bmvi-expertennetz-
werk.de/DE/Publikationen/TFSPTBerichte/TF2 3Auflage.html?nn=1371986, zuletzt auf-
gerufen am 7. Mai 2021.

California Invasive Plant Council (2012): Preventing the Spread of Invasive Plants. Best
Management Practices for Transportation and Utility Corridors, https://www.cal-
ipc.org/resources/library/publications/tuc/, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

DVL/Deutscher Verband fir Landschaftspflege (Hrsg.) (2019): Gebietseigenes Saatgut und
gebietseigene Gehdlze in Sachsen. 28 S., https://www.lpv.de/uploads/tx_ttproducts/da-
tasheet/Handreichung_gebietseigenesSaatgut_Gehoelze 2019 01.pdf, zuletzt aufgeru-
fen am 7. Mai 2021.

Deutsches Zentrum fir Schienenverkehrsforschung/Eisenbahnbundesamt (Hrsg.) (2018a):
Ermittlung und Risikobewertung der fir die Bahn kritischen invasiven Arten. Band | — Ri-
sikoanalyse. 105 S. https://www.dzsf.bund.de/SharedDocs/Downloads/DZSF/Veroeffent-
lichungen/Forschungsberichte/2018/EBA-Forschungsbericht_2018-
11_Band_I.pdf?__blob=publicationFile&v=2, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

Deutsches Zentrum fur Schienenverkehrsforschung/Eisenbahnbundesamt (Hrsg.) (2018b):
Ermittlung und Risikobewertung der fur die Bahn kritischen invasiven Arten. Band Il —
Datenblatter der Arten. 514 S. https://www.dzsf.bund.de/SharedDocs/Down-
loads/DZSF/Veroeffentlichungen/Forschungsberichte/2018/EBA-Forschungsbe-
richt_ 2018-11_Band_Il.pdf?__blob=publicationFile&v=2, zuletzt aufgerufen am 7. Mai
2021.

IPPC, International Plant Protection Convention (2017): International movement of used ve-
hicles, machinery and equipment. ISPM 41: 14 S.

Senator fir Umwelt, Bau und Verkehr (Hrsg.) (2017): Leitfaden zur Verwendung von regiona-
lem Saatgut und gebietseigenen Gehdlzen in Bremen. 25 S.

Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt (Hrsg.) (2013): Pflanzen fur Berlin Ver-
wendung gebietseigener Herkinfte. 57 S. https://www.berlin.de/senuvk/na-
tur_gruen/lb_naturschutz/download/publikationen/gebietseigene_pflanzen.pdf, zuletzt
aufgerufen am 7. Mai 2021.
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14 MaRnahmenkatalog zum Pfad ,,Eigenstandige Bewegung entlang
von Kanalen oder WasserstraBen*

141 Pfadspezifische Informationen

Pfadkategorie 4: Eigenstandig (Korridor)

Beschreibung: Einfuhrung/Ausbreitung invasiver Arten entlang von Kanalen oder Wasser-
strallen, die z. B. Flusseinzugsgebiete, Seen oder Meere miteinander verbinden.

Artenspektrum: Aquatische Algen, terrestrische Pilze, terrestrische und aquatische Pflanzen,
terrestrische und aquatische Wirbellose, terrestrische und aquatische Wirbeltiere

Beispiele (Unionsliste-Arten): Alligatorkraut (Alternanthera philoxeroides), Karolina-
Haarnixe (Cabomba caroliniana), Wasserhyazinthe (Eichhornia crassipes), Schmalblatt-
rige Wasserpest (Elodea nuttallii), Wollhandkrabbe (Eriocheir sinensis), Groler Wasser-
nabel (Hydrocotyle ranunculoides), Sonnenbarsch (Lepomis gibbosus), Grol3blitiges Heu-
senkraut (Ludwigia grandiflora), Japanisches Stelzengras (Microstegium vimineum), Bi-
sam (Ondatra zibethicus), Kamberkrebs (Oronectes limosus), Karottenkraut (Parthenium
hysterophorus), Amurgrundel (Perccottus glenii), Gestreifter Korallenwels (Plotosus line-
atus), Roter Amerikanischer Sumpfkrebs (Procambarus clarkii), Buchstaben-Schmuck-
schildkrdte (Trachemys scripta)

Beteiligte Sektoren: Architektur- und Bauwesen, Binnenschifffahrt, Fischerei, Forst, Handel,
Landwirtschaft, Naturschutz, Tourismus, Sport und Freizeit, Seeschifffahrt, Wasserwirtschaft,
Wissenschaft, StraRenbau/Strallenwesen

14.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBnahmen

Sensibilisierung von Fachkraften zum Umgang mit invasiven Tier- und Pflanzenarten bei Pla-
nung und Umsetzung von Ausbau, Unterhaltung und Schutz von Gewassern.

Anpassung von Management und Pflegeregimen von uferbegleitender Vegetation durch Be-
rucksichtigung invasiver Arten.

Erarbeitung fachlicher Grundlagen zu mdéglichen Migrationsbarrieren zur Minimierung der ei-
genstandigen Bewegung von invasiven Arten entlang von Schifffahrtskanalen.

M 22: Sensibilisierung der Fachkrafte
Kategorie: Sensibilisierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe a EU-Verordnung)

Ziel: Sensibilisierung von Fachkraften, die in Planung und Umsetzung von Ausbau, Unterhal-
tung und Schutz von Gewassern beschéftigt sind, zur Minimierung einer Ausbreitung invasiver
Arten entlang von Gewassern.
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Akteur: Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser, Verbandliche Wasserwirtschaft der Bun-
deslander

Kooperation mit: Bundesanstalt fir Gewasserkunde (BfG), Wasserwirtschaft, Wasserstra-
Ren- und Schifffahrtsverwaltung, Fischerei, Naturschutz und gegebenenfalls weiteren Sekto-
ren

Zielgruppe: In Planung und Umsetzung von Ausbau und Unterhaltung und im Schutz von Still-
und FlieRgewassern beschaftigte Fachkrafte

Beschreibung: Die Aufklarung von Fachkraften, die in der Planung und Umsetzung von Aus-
bau und Unterhaltung und dem Schutz von Still- und FlieRgewassern beschaftig sind (z. B.
Anlage und Pflege von uferbegleitender Vegetation, Ufersicherungs-, Naturschutz- und Rena-
turierungsmalnahmen an Gewassern), Uber Moéglichkeiten zur Pravention der Ausbreitung
und dem Management invasiver Arten entlang von Gewassern soll fortgeflihrt und weiterent-
wickelt werden (mit Hilfe von vorhandenen oder neu erstellten Fachdokumenten und Bildungs-
materialien, siehe z. B. Informationsflyer LHW (2016), BfG-Artensteckbriefe (BfG 2018a), Ar-
beitsblatt (BfG 2018b)). Die Mallnahmen zur Aufklarung sollen durch Ansprechpartner in den
fur Gewasserunterhaltung zustandigen Stellen unterstitzt und koordiniert werden. Folgende
Inhalte sollen flr eine Berlicksichtigung geprift werden:

o Aufklarung uber die Thematik invasive Arten und zu den mdglichen negativen Aus-
wirkungen, die durch die Ausbreitung von invasiven Arten entlang von Gewassern und
Kanalen entstehen kdénnen.

e Informationen iiber die rechtlichen Bestimmungen zu invasiven Arten und zu ge-
bietseigenen Herklinften (Pflicht zur Verwendung von gebietseigenem Saatgut und ge-
bietseigenen Geholzen in der freien Natur seit Marz 2020 [§ 40 Absatz 1 BNatSchG]).

e Informationen zum Umgang mit invasiven Arten bei der Anlage und Pflege der
uferbegleitenden Vegetation von Still- und FlieRgewassern (vgl. z. B. DWA 2019a, b
und VM BW 20164, b, c) unter Bericksichtigung der unter M23 genannten Aspekte.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:

— Aktionsphase bis 2023: Prifung und Initiierung der Aktualisierung vorhandener Mate-
rialien und MalRnahmen zur Aufklarung

— Aktionsphase 2024-2029: Aktualisierung und ggf. Neuerstellung von vorhandenen Ma-
terialien

— Fortdauernd: Aufklarungs- und BildungsmalRnahmen

Dokumentation: Beispielhafte Erfassung und Darstellung von MaRnahmen und Materialien
zur Aufklarung. Die Dokumentationen werden dem Bundesamt fur Naturschutz zur Verfigung
gestellt.

M 23: Beriicksichtigung des Umgangs mit invasiven Tier- und Pflanzenarten in Fachdo-
kumenten der Wasserwirtschaft-, sowie der WasserstraBen- und Schifffahrtsverwaltung

Kategorie: Sensibilisierung, Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe
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a, b EU-Verordnung)

Ziel: Verhinderung einer Ausbreitung invasiver Arten bei Ausbau und der Gewasserunterhal-
tung.

Akteur: Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser, Verbandliche Wasserwirtschaft aller Bun-
deslander

Kooperation mit: Bundesanstalt fir Gewasserkunde (BfG), Wasserwirtschaft, Wasserstra-
Ren- und Schifffahrtsverwaltung, Fischerei, Naturschutz, Landwirtschaft und gegebenenfalls
weiteren Sektoren

Zielgruppe: In der Planung und Umsetzung von Ausbau und der Unterhaltung von Gewassern
beschaftigte Fachkrafte

Beschreibung: Es soll gepruft werden, ob vorhandene Fachdokumente zu Ausbau und Un-
terhaltung von Gewassern in Bezug auf einen fach- und sachgerechten Umgang mit invasiven
Tier- und Pflanzenarten einer Aktualisierung bedurfen. Zu den sogenannten Fachdokumenten
gehoren u. a. Leitfaden, Handlungsanweisungen und Empfehlungen, z. B. zur Berlcksichti-
gung von Umweltbelangen bei der Unterhaltung (BMVI 2015). Folgende Aspekte sollen fir
eine Berlcksichtigung und Umsetzung geprift werden:

Empfehlungen zur strukturellen Anpassung von Ufer und Gewdéssern

— Férderung von naturnaher Gewasserentwicklung (z. B. BAW & BfG 2019) durch bei-
spielsweise dkologische Anpassung des Uferverbaus und Renaturierungsmallnahmen
(z. B. alternative ingenieurbiologische Uferbefestigungen, Zugabe von Totholzstruktu-
ren), beziehungsweise Rickbau von Ufersicherungsmalnahmen sowie Mallhahmen
zur Reduktion zusatzlicher Belastungen (z. B. Schutz vor Wellenschlag) zur Férderung
der autochthonen Fischfauna und Verringerung des Invasionserfolges invasiver Grun-
delarten, beispielsweise auch durch gezielte Artenhilfsprogramme (siehe z. B. Doren-
busch et al. 2017, IKSR 2013, Keckeis et al. 2014, Simbeni 2016).

— Generelle Verbesserung der Durchgangigkeit der Gewasser und der Gewasser- und
Habitatstrukturen zur Férderung einheimischer Arten (IKSR 2013).

Empfehlungen zur Anlage von Vegetationsflachen (z. B. Ufervegetation, Kompensa-
tionsflachen)

o Moglichkeiten zur Beschaffung von Bodenmaterial frei von gebietsfremden Arten
(siehe M10 Pfad ,Verunreinigung Erdreich, Kies und totem Pflanzenmaterial“) oder
Verwendung des anstehenden Bodens zur Vermeidung von Verunreinigungen durch
neu eingebrachten Mutterboden (Rejmanek et al. 2005).

— Bei der Anlage von Vegetationsflachen soll geprift werden, ob diese Bereiche in den
Geltungsbereich der freien Natur fallen und somit den Bestimmungen von § 40
BNatSchG unterliegen; Unterliegt eine Flache den Bestimmungen des § 40 BNatSchG,
so sollte rechtzeitig im Planungsprozess die Frage geklart werden, welche Mengen an
Saat- und Pflanzgut fir die angedachte Begriinung bendtigt werden und ob geeignetes
gebietseigenes Saat- und Pflanzgut in ausreichender Menge zur Verfigung steht.

— Bepflanzung offengelegter Béden und Brachflachen in der Nahe von Gewassern,
mit gebietseigenem Saatgut z. B. nach einer BaumalRnahme, zum nachstmdglichen
Zeitpunkt (z. B. AWEL 2015) und Beifligung einer Schnellbegrinungskomponente, die
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zwei Monate nach der Saat abgemaht wird.

Empfehlungen zur Pflege von Vegetationsflachen (z. B. Ufervegetation, Kompensa-
tionsflachen

Anpassung der Pflegezeitraume und -haufigkeiten an die entsprechenden Pflan-
zengesellschaften, standdrtlichen Gegebenheiten und an naturschutzrechtliche Rest-
riktionen (z. B. Brutzeiten) sowie die jeweils vorkommenden invasiven Arten zur Ver-
hinderung der Samenbildung (siehe z. B. auch AWEL 2016, Landergott 2014).

Dokumentation der raumlichen Lage der Bestande invasiver Pflanzenarten, soweit
mdglich und sinnvoll, als Grundlage flr eine angepasste Pflege.

Fachgerechte Reinigung der Baumaschinen, Mahdfahrzeuge, Mahboote sowie
der Ausriistung bei Kontakt mit generativen oder vegetativen Vermehrungseinheiten
von invasiven Arten, z. B. mit Druckluft oder Hochdruck-Wasserreinigung, spezieller
Reinigungsapplikatoren fur die Boote (z. B. BMWi 2017, Watermann et al. 2016) oder
Abbursten stark verunreinigter Stellen mit einem Besen (s. auch IPPC 2017). Abwasser
und Kehrgut sollen dabei fachgerecht entsorgt werden.

Empfehlungen zur Entsorgung von Griingut

Fachgerechte Entsorgung von Griingut, Abdeckung des Mahdgutes wahrend des
Transports und Verwahrung von Grinschnitt in geeigneten Sacken, wenn dieses re-
produktionsfahiges Material invasiver Arten enthalt (siehe auch M11 Pfad ,Verunreini-
gung Erdreich, Kies und totes Pflanzenmaterial®).

Empfehlungen zur Einbringung von Ausbreitungsbarrieren

Priifung von naturschutzfachlich sinnvollen Moéglichkeiten zur Einbringung von
senkrechten Barrieren an FlieRgewasser zur Vermeidung der Ausbreitung von inva-
siven Arten unter Berucksichtigung der lokalen Verhaltnisse, Auswirkungen auf Nicht-
Zielorganismen sowie Abwagung der Kosten/Nutzen im Einzelfall.

Verhinderung der Ausbreitung und Aufwartswanderung von beispielsweise. invasiven
Krebsarten Uber Optimierung von Aufstiegsbauwerken oder Errichtung von Wan-
derbarrieren oder —hindernissen an geeigneten FlieRgewassern (siehe z. B. Regie-
rungsprasidium Karlsruhe 2018a, b); Abwagung unter Berlcksichtigung der lokalen
Verhaltnisse, Auswirkungen auf Nicht-Zielorganismen sowie der Kosten/Nutzen im Ein-
zelfall.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch

Zeitplan:

Aktionsphase bis 2023: Prifung und Initiierung der Aktualisierung vorhandener Fach-
dokumente oder gegebenenfalls der Neuerstellung von Fachdokumenten

Aktionsphase 2024-2029: Fortfiihrende Aktualisierung der Fachdokumente oder gege-
benenfalls neue Erstellung von Fachdokumenten und Implementierung der Empfeh-
lungen

Fortdauernd: Aufklarung und Schulungen von Fachkraften

Dokumentation: Verdffentlichung von aktualisierten Fachdokumenten. Diese werden dem
Bundesamt fur Naturschutz zur Verfigung gestellt.
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M 24: Forschung zu Migrations-Barrieren und technischen Absperrungen in Schiff-
fahrtskanalen

Kategorie: Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe b EU-Verord-
nung)

Ziel: Erarbeitung theoretischer Grundlagen und Konzepte zur Verhinderung der selbstandigen
Ausbreitung invasiver Arten entlang von Schifffahrtskanalen.

Akteur: Bundesamt fur Naturschutz (BfN)

Kooperation mit: Binnen- und Seeschifffahrt, Bundesanstalt fur Gewasserkunde (BfG), Fi-
scherei und gegebenenfalls weiteren Sektoren

Zielgruppe: Potenziell zukunftig Betreiber von Schifffahrtskanalen

Beschreibung: Ein Forschungsvorhaben zur Erstellung einer Machbarkeitsstudie zu Migrati-
ons-Barrieren und technischen Absperrungen in Schifffahrtskanalen soll durchgefiihrt werden,
um Grundlagen und Konzepte zur Verhinderung der selbstindigen Ausbreitung invasiver Ar-
ten entlang von Schifffahrtskanalen zu erarbeiten (vgl. Nehring & Steinhof 2015). Natirliche
Gewasser sind hier vom Anwendungsbereich ausgenommen. Prifung von z. B. folgenden
MaRnahmen auf Machbarkeit:

— Errichten von Migrationssperren an Schleusen mit Hilfe von beispielsweise Strom o-
der anderen Modifizierungen, wie Feinrechen, Elektrosperren wie E-Scheuch-Anlagen,
Lichterketten, CO2.

— Elektrische, seismische oder hypoxische Abwehrsysteme, Luftblasenvorhange, Ein-
satz von Pheromonen (z. B. Wittman 2014).

— Eine Kombination verschiedener Verfahren, wie dem Akustischen Signal-Stroboskop,
das eine Kombination von akustischen Signalen, Hochdruck-Luftblasenvorhang und
stroboskopischen Lichtblitzen darstellt.

— Technische Absperreinrichtungen fir einzelne wandernde Arten, wie beispiels-
weise. die Chinesische Wollhandkrabbe (Eriocheir sinensis) oder den Signalkrebs (Pa-
cifastacus leniusculus). Diese sind bislang allerdings nur eingeschrankt und nach in-
tensiver Abwagung empfohlen (siehe LANa 2018).

— Reinigung der Schiffsriimpfe beim Passieren moéglicher Migrations-Barrieren

Es sind jeweils die Umwelttauglichkeit, die Auswirkungen der Barriere auf heimische Ar-
ten, Aspekte des Tierschutzes und die Beeintrachtigung der Nutzung als Schifffahrts-
weg zu prufen.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen: hoch
Zeitplan:

— Aktionsphase bis 2023: Planung und Durchfuhrung eines Forschungs- und Entwick-
lungsvorhabens zur Erstellung einer Machbarkeitsstudie, z. B. im Rahmen des Res-
sortforschungsplans des BMU

— Aktionsphase 2024-2029: Erarbeitung von Konzepten und Empfehlungen zur Entwick-
lung von MalRnahmen
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Dokumentation: Erstellung eines Forschungsberichtes.

14.3 Weiterfuhrende Literatur/Quellen (Auswabhl)

AGIN-D/Arbeitsgruppe invasive Neobiota — Untergruppe Neozoen (2016): Schwarzmeer-
grundeln Schweiz. 8 S. https://www.so.ch/fileadmin/internet/vwd/vwd-awijf-jagd/pdf/Grun-
delstrategie_2016_final.pdf, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

AWEL/Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft (2015): Praxishilfe invasive Neophyten.
Problempflanzen erkennen und richtig handeln. Kanton Zirich Baudirektion: 42 S.

AWEL/Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft (2016): Schmalblattriges Greiskraut (Senecio
inaequidens). Kanton Zurich Baudirektion: 2 S.

BAW Bundesanstalt fur Wasserbau & BfG/ Bundesanstalt fir Gewasserkunde (2019): Tech-
nisch-biologische Ufersicherungen an Binnenwasserstra’en. Zukunftsorientierte 6kologi-
sche Ufergestaltung. https://ufersicherung.baw.de/de, zuletzt aufgerufen am 7. Mai
2021.

BfG/Bundesanstalt fir Gewasserkunde (2018a): Steckbriefe haufiger invasiver Neophyten an
WasserstralRen. https://www.bafg.de/DE/08 Ref/U3/02_neophyten/neophy-
ten_node.html, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

BfG/Bundesanstalt fir Gewasserkunde (2018b): Arbeitsblatt: Invasive gebietsfremde Arten
an Bundeswasserstrallen. Koblenz: 6 S.

BMU/Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (2012): Leit-
faden zur Verwendung gebietseigener Gehdlze. 32 S. https://www.bfn.de/fileadmin
/BfN/recht/Dokumente/leitfaden_gehoelze .pdf, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

BMU/Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (2019): Fach-
modul ,Gebietseigene Gehdlze“ als Grundlage fur einen entsprechenden ,Scope® zur Ak-
kreditierung von Zertifizierungsstellen fir Geholze bzw. Gehdlzsaatgut gebietseigener
Herkunft bei der Deutschen Akkreditierungsstelle (DAKkS). 27 S.

BMVI/Bundesministerium fur Verkehr und Infrastruktur (2015): Leitfaden Umweltbelange bei
der Unterhaltung von Bundeswasserstraflen. Bonn. 109 S.

BMWi/Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie (2017): Tagungsband der Statustagung
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15 Pfadubergreifender MaBnahmenkatalog

15.1 Pfadspezifische Informationen

Verweis auf jeweilige Pfade

15.2 MaBRnahmen

Ziele der MaBRnahmen

Identifizierung von naturschutzfachlich als invasiv geltenden Arten, die flir den Pflanzenhandel,
Heimtierhandel und fir Gartnereien und Baumschulen relevant sind (PM 5).

Sensibilisierung der Offentlichkeit, um eine Einbringung und Ausbreitung invasiver Arten durch
den Handel von Heimtieren, Zierpflanzen und bei Reise- und Freizeitaktivitaten zu vermindern
(PM 3).

Sensibilisierung der Auszubildenden in der Ausbildung zur Verhinderung der Einfliihrung und
Ausbringung invasiver Arten durch den Gartenbau, die Land-, Fisch- und Forstwirtschaft (PM
8).

PM 3: Fortfiihrung und Weiterentwicklung der Offentlichkeitsarbeit

Pfadiibergreifende MaRnahme, die in den Pfaden ,,Heimtierhandel/ Aquaristik/Terraris-
tik/ Zierarten Tiere®, ,, Zierpflanzen*“ und ,,In oder an Menschen oder ihrem Gepack“ vor-
kommt.

Kategorie: Sensibilisierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe a EU-Verordnung)

Ziel: Sensibilisierung der Offentlichkeit (ber das Thema invasive Arten und Mdglichkeiten der
Pravention gegen die Einbringung von invasiven Arten in die freie Natur.

Akteur: Naturschutzbehorden

Kooperation mit: Heimtierhandel, Zoos, Zierpflanzenhandel, Deutsche Gesellschaft flr Her-
petologie und Terrarienkunde e. V. (DGHT) und gegebenenfalls weiteren Sektoren

Zielgruppe: Offentlichkeit, Heimtierhaltende, private Gartnerinnen und Gartner

Beschreibung: Zur Thematik der invasiven Arten gibt es bereits Offentlichkeitsarbeit (z. B. auf
Internetseiten von Bund und Landern). Diese Offentlichkeitsarbeit soll fortgefiinrt und themen-
sowie zielgruppenspezifisch zur Aufklarung der Offentlichkeit weiterentwickelt werden. Fol-
gende Inhalte sollen fiir die Offentlichkeitsarbeit berticksichtigt werden:

— Allgemeine Informationen uber die Thematik invasive Arten und zu den negativen
Auswirkungen, die durch ein Entkommen bzw. eine Ausbringung von invasiven Arten
in die freie Natur entstehen kdnnen.

Pfad ,,Heimtierhandel/Aquaristik/Terraristik/Zierarten Tiere“:

— Informationen zu Moglichkeiten zur Pravention und Handlungsempfehlungen im
Fall des Entkommens von Tieren aus der Haltung (z. B. ANEBO 2006, Nehring 2013).

— Allgemeinverstandliche Informationen uber die rechtlichen Bestimmungen und
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Verbote zur Haltung von invasiven Unionsliste-Arten und zum Freilassen von Tieren
aus der Haltung in die Natur in Deutschland (BNatSchG § 40 Absatz 1).

Pfad ,,In oder an Menschen oder ihrem Gepack“ vorkommt.

— Hinweise zu Moglichkeiten der Pravention gegen die Einbringung von invasiven Ar-
ten, z. B. durch die Untersuchung und Reinigung von Kleidung und Gepack (inklusive
Ausristung, wie z. B. Kletter-, Tauch-, Angel-, oder Campingausrustung) bei Auslands-
reisen und bei Management- und Beseitigungsmalinahmen von invasiven Neophyten
(z. B. Abbulrsten und Waschen bei hohen Temperaturen [Walser 2014, AWEL 2016,
IPPC 2017]).

— Allgemeinverstandliche Informationen lber die rechtlichen Bestimmungen im
Zusammenhang mit Reiseaktivitaten (u. a. zur Einfuhr von wildlebenden Arten, deren
Entwicklungsformen und zum Ausbringen von Arten in die Natur [BNatSchG § 40 Ab-
satz 1]).

Pfad ,Zierpflanzen“

— Informationen tiber die rechtlichen Bestimmungen, z. B. zum Verbot von Erwerb
und Haltung von Unionsliste-Arten, zum Ausbringungsverbot invasiver Arten in die freie
Natur (§ 40 Absatz 1 BNatSchG) und zur Entsorgung von Bioabfall.

— Informationen lber die rechtlichen Bestimmungen zu gebietseigenen Herkiinften
(Pflicht zur Verwendung von gebietseigenen Gehdlzen und gebietseigenem Saatgut in
der freien Natur seit Marz 2020 [§ 40 Absatz 1 Nr. 4 BNatSchG]).

— Aufklarung liber Moglichkeiten zur Pravention der Etablierung invasiver Garten-
pflanzen in der Natur (z. B. Entfernen von Fruchtstanden vor der Samenreife (ALN
2006, ANJF 2016), fachgerechte Entsorgung von Neophyten (UBA 2015), einheimi-
sche Alternativen (z. B. Halford et al. 2013) und Verwendung gebietseigener Herkunfte
(BMU 2012, BMU 2019).

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: gering, Nutzen: hoch

Zeitplan:
— Aktionsphase bis 2023: Weiterentwicklung der bestehenden Offentlichkeitsarbeit
— Fortdauernd: Fortfiihrung von MalRnahmen zur Offentlichkeitsarbeit

Dokumentation: Beispielhafte Erfassung und Darstellung von MaRnahmen zur Offentlich-
keitsarbeit. Die Dokumentation wird dem Bundesamt fur Naturschutz zur Verfugung gestellt.
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PM 5: Naturschutzfachliche Invasivitatsbewertung gebietsfremder Arten

Pfadiibergreifende MaBnahme, die in den Pfaden ,,Heimtierhandel/ Aquaristik/ Terraris-
tik/ Zierarten Tiere®, ,Zierpflanzen®, ,,Mit Material aus Gartnereien und Baumschulen*
und ,.In oder an pflanzlichen Biovektoren“ vorkommt.

Kategorie: Minimierung der Kontaminierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe b EU-Verord-
nung)

Ziel: Identifizierung von invasiven Arten, die fur die jeweiligen Sektoren relevant sind.
Akteur: Bundesamt fur Naturschutz

Kooperation mit: Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands e. V. (ZZF), Zent-
ralverband Gartenbau e. V. (ZVG), Verband deutscher Baumschulen e. V. (BdB), Julius-Kihn-
Institut (JKI), Botanische Arbeitsgemeinschaften, Deutsche Gesellschaft fur Herpetologie und
Terrarienkunde e. V. (DGHT) und gegebenfalls. weiteren Stellen

Zielgruppe: abhangig von jeweiligen Sektoren

Beschreibung: Zur Bewertung der Invasivitat von gebietsfremden Arten wurde eine natur-
schutzfachliche Methode entwickelt (Nehring et al. 2015). Im Rahmen eines Forschungsvor-
habens soll die Invasivitat von bisher nicht bewerteten gebietsfremden Arten, die fir den je-
weiligen Sektor und Pfad relevant sind, einschliellich des jeweiligen Online-Handels, gemaf
dieser Methode untersucht werden.

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: mittel, Nutzen hoch
Zeitplan:

— Aktionsphase bis 2023: Planung und Durchfliihrung des Forschungs- und Entwick-
lungsvorhabens

— Aktionsphase 2024-2029: Erarbeitung von Empfehlungen zur Weiterentwicklung von
Malnahmen

Dokumentation: Erstellung eines Forschungsberichts sowie sich daraus ergebende Weiter-
entwicklungen von MaRnahmen im Rahmen des Aktionsplans.

PM 8: Sensibilisierung der Fachkrafte in der Aus- und Weiterbildung
Kategorie: Sensibilisierung (Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe a EU-Verordnung)

Ziel: Sensibilisierung der Auszubildenden in der Ausbildung zur Verhinderung der Einfihrung
und Ausbringung invasiver Arten durch den Gartenbau, die Land-, Fisch- und Forstwirtschaft.

Akteur: Die zustandigen Stellen fiir landwirtschaftliche Bildung der Lander, Kultusministerien
der Lander

Kooperation mit: Uberbetrieblichen Bildungsstatten der Landwirtschaft und des Gartenbaus,
Bundesverband der Deutschen Lehranstalten fur Agrartechnik e.V. (DEULA), Deutsche Ge-
sellschaft fur Herpetologie und Terrarienkunde e.V. (DGHT) und anderen Verbanden und Bil-
dungsstatten des Agrarbereichs und des Naturschutzes, gegebenfalls weitere Sektoren
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Zielgruppe: Berufsschulen fur die Ausbildungsberufe Gartnerinnen und Gartner, Landwirtin-
nen und Landwirt, Pflanzentechnologinnen und Pflanzentechnologe, Fachkraft Agrarservice,
Forstwirtinnen und Forstwirte, Winzerinnen und Winzer, Tierwirtinnen und Tierwirte, Pferde-
wirtinnen und Pferdewirte, Fischwirtinnen und Fischwirte sowie Revierjagerinnen und Revier-
jager,

Beschreibung: Eine Berlcksichtigung der Thematik invasive Arten in den Unterrichtsmateri-
alien der Berufsausbildung zur Gartnerin und zum Gartner (fir die sieben Fachrichtungen), zur
Landwirtin und zum Landwirt und zur Forstwirtin und zum Forstwirt soll fortgefiihrt und gege-
benenfalls weitergehend integriert werden. Folgende Inhalte sollen flir eine bessere Berick-
sichtigung geprft werden:

— Allgemeine Informationen liber die Thematik invasive Arten und zu den méglichen
negativen Auswirkungen, die durch die Etablierung von invasiven Arten in der Natur
entstehen konnen.

— Informationen uber die rechtlichen Bestimmungen zu invasiven Arten, z. B. Er-
werb, Haltung und Entsorgung invasiver Arten.

— Informationen uber die rechtlichen Bestimmungen zu gebietseigenen Herkiinften
(Pflicht zur Verwendung von gebietseigenen Geholzen und gebietseigenem Saatgut in
der freien Natur seit Marz 2020 [§ 40 BNatSchG]).

— Aufklarung tuber Moglichkeiten zur Pravention der Etablierung invasiver Garten-
pflanzen in der Natur (z. B. Entfernen von Fruchtstanden vor der Samenreife, einhei-
mische Alternativen, Verwendung gebietseigener Herklnfte).

Kosten-Nutzen-Analyse: Kosten: gering, Nutzen: hoch
Zeitplan:

e Aktionsphase bis 2023: Prifung und Aktualisierung vorhandener Unterrichtsmateria-
lien

e Aktionsphase 2024-2029: Implementierung und Weiterentwicklung der Unterrichtsma-
terialen

Dokumentation: Erfassung der aktualisierten oder neu erstellten Unterrichtsmaterialien.
Diese werden dem Bundesamt fur Naturschutz zur Verfigung gestellt.

15.3 Weiterfiihrende Literatur/ Quellen (Auswahl)

ALN/Amt fur Landschaft und Natur (2006): Problempflanzen - Sommerflieder oder Schmetter-
lingsstrauch. Baudirektion Kanton Zurich: 2 S.

ANEBO/Aquatische Neozoen im Bodensee (2006): Gesucht! Auf dem Weg in den Boden-
see/Wir leben bereits im Bodensee! Beitrag zum Gewasserschutz. Hydra-Institut, Institut
fur Seenforschung, Umweltinstitut Vorarlberg.

ANJF/Amt fur Natur, Jagd und Fischerei (2016): Praxishilfe invasive Neophyten. Problem-
pflanzen erkennen und richtig handeln. Kanton Sankt Gallen. 38 S.

AWEL/Amt flr Abfall, Wasser, Energie und Luft (Hrsg.) (2016): Schmalblattriges Greiskraut
(Senecio inaequidens). Kanton Zirich Baudirektion: 2 S.
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BMU/Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (2012): Leit-
faden zur Verwendung gebietseigener Geholze. 30 S.

BMU/Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (2019): Fach-
modul ,Gebietseigene Gehdlze“ als Grundlage fUr einen entsprechenden ,Scope® zur Ak-
kreditierung von Zertifizierungsstellen fiir Gehdlze beziehungsweise Gehodlzsaatgut ge-
bietseigener Herkunft bei der Deutschen Akkreditierungsstelle (DAKkS). 27 S.

IPPCl/International Plant Protection Convention (2017): International movement of used vehi-
cles, machinery and equipment. ISPM 41: 14 S.

Halford, M., Mathys, C., Heemers, L. et al. (2013): The Code of Conduct on invasive plants in
Belgium. http://www.alterias.be /en/what-can-we-do-/the-code-of-conduct-on-invasive-
plants, zuletzt aufgerufen am 7. Mai 2021.

Nehring, S. (2013): Invasive Tiere im Aquarium und Gartenteich. Empfehlungen zum Schutz
der biologischen Vielfalt. Bundesamt fir Naturschutz: 2 S.

Nehring, S., Essl, F., Rabitsch, W. (2015): Methodik der naturschutzfachlichen Invasivitatsbe-
wertung flr gebietsfremde Arten, Version 1.3. BfN-Skripten 401: 46 S.

UBA/Umweltbundesamt (2015): Kompostfibel: Richtig kompostieren — Tipps und Hinweise. 36
S.

Walser, B. (2014): Gefahrdete Vielfalt durch Neophyten. Moéglichkeiten der Bestandsregulie-
rung des Japanknéterichs. Regierungsprasidium Freiburg: 83 S.
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